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Der Weihnachtsmann mit beschenkten Kindern
Fotos: Chris Ehrlich

Einer der jüngsten Teilnehmer

Der Weihnachtsmann auf 
dem Dorfplatz
in Bruchhof-Sanddorf

Am 3. Advent 2021 hatte sich der Weihnachtsmann (dargestellt 
von Ortsvorsteher Manfred Rippel) zusammen mit einem Knecht 
Ruprecht und weiteren Gehilfen des Kreisfeuerwehrverbands 
Saar-Pfalz e.V. von 14 bis 17 Uhr auf dem Dorfplatz in Bruch-
hof-Sanddorf eingefunden. Im Vorfeld waren alle Kinder darüber 
informiert bzw. eingeladen worden, um dem Weihnachtsmann zu 

helfen, den Tannenbaum auf dem Dorfplatz zu schmücken und 
diesen so ein wenig aufzuhübschen; was jedoch eher weniger 
Beachtung bei den Kids fand. Diese waren nämlich derart beein-
druckt von dem Weihnachtsmann und seinem Knecht Ruprecht, 
dass es ihnen nahezu die Sprache verschlug. Der nette Weih-
nachtsmann fragte die lieben Kleinen mit sanfter Stimme und 
in behutsamem Ton, ob sie denn auch alle das Jahr über brav 
gewesen waren und verteilte an die zumeist scheu nickenden, 
beeindruckten Kinder im Anschluss hierauf seine Geschenke. 
Diese waren leckere Schokoladen-Weihnachtsmänner, die rich-
tig lecker waren, wenn man die Kinder fragte! Viele der lieben 
Kleinen konnten der Versuchung dann auch nicht widerstehen 
und knabberten sofort ein wenig an ihrem Exemplar herum. Die 
Aktion war, in Anbetracht der schwierigen Zeiten in denen ja 
manche Menschen aus Angst gar nicht mehr zu Veranstaltungen 
gehen, eine erfolgreiche Initiative der Vereine und Verbände aus 
Bruchhof-Sanddorf. Unter Mitarbeit der Fördervereine, der ka-
tholischen Kita „Maria Hilf“ und dem Schulverein Bruchhof e.V. 
zog man auf diese Weise so manchen dann eben doch hinaus 

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de
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an die frische Luft und konnte so auch die echten Sozialkontakte 
wieder boostern - also auffrischen! Viele Familien und Eltern mit 
Kindern kamen gerne innerhalb der 3-stündigen Aktion auf den 
Bruchhof-Sanddorfer Dorfplatz und verhielten sich selbstver-
ständlich gesittet und blieben in gebührendem Abstand zu den 
anderen Grüppchen. Viele lachten, die Kinder tollten umher und 
man unterhielt sich bisweilen angeregt über die aktuelle Lage in 
der Nation.

Ehrungen und Beförderungen 
im Löschbezirk Jägersburg
Kameradschaftsabend fi el durch Corona ins Wasser

Traditionell werden die Ehrungen und Beförderungen im Lösch-
bezirk Jägersburg im Rahmen des Kameradschaftsabends 
durchgeführt, welcher jedoch in 2021 erneut der Corona-Pan-
demie zum Opfer fi el. Die Vorbereitungen waren bereits getrof-
fen und sogar ein Hygieneplan wurde angefertigt, sodass auch 
die landesrechtlichen Vorgaben eingehalten worden wären. 
Dennoch entschied sich die Löschbezirksführung, die feierliche 
Veranstaltung abzusagen und nur eine kleine Veranstaltung mit 
den Geehrten und Beförderten durchzuführen. Hierbei sollte ein 
Zeichen gesetzt und kein Risiko eingegangen werden, um der 
Verantwortung der Feuerwehr im Bevölkerungsschutz gerecht 
zu werden.

Am Samstag, 27. November 2021, wurden diejenigen Kame-
raden eingeladen, die eine Beförderung oder Ehrung erhalten 
sollten. Hierbei konnten Löschbezirksführer Sascha Gerber und 
sein Stellvertreter Fabian Nashan den Bürgermeister der Kreis-
stadt Homburg, Michael Forster, den Ortsvorsteher von Jägers-
burg, Jürgen Schäfer, den Wehrführer der Feuerwehr Homburg, 
Peter Nashan, sowie die Kameraden des Löschbezirks Jägers-
burg begrüßen.
In den Begrüßungsworten gaben Sascha Gerber und Fabian 
Nashan einen kleinen Überblick über das Jahr 2021. Der Lösch-
bezirk Jägersburg wurde zu insgesamt 139 Einsätzen alarmiert, 
dazu zählten einige Brandmeldealarme, Verkehrsunfälle, aber 
auch Großbrände. Besonders hervorgehoben wurde die gro-
ße Bereitschaft einiger Kameraden, sich durch Lehrgänge auf 
Stadt- und Kreisebene sowie an der Landesfeuerwehrschule 
des Saarlandes weiterzubilden. Auch die Jugendfeuerwehr des 
Löschbezirks ist mit 13 Jugendlichen sehr gut aufgestellt, das 
lässt in eine positive Zukunft blicken.

Ein Dank galt der Stadt Homburg, BM Michael Forster sowie Pe-
ter Nashan für die neu angeschafften Gerätschaften, die neuen 
Garagentore und den neuen Lichtmastanhänger, welcher bereits 
zweimal auch überörtlich im Einsatz war. Bei dem Bürgermeister, 

Glückliche Kinder & Mütter

Der Weihnachtsmann mit einer glücklichen Familie

v.l.n.r.: Kevin Dick, Fabian Nashan, Felix Fichtner, Damien 
Hessel, Sascha Gerber, Peter Nashan, Jürgen Schäfer, Daniel 

Fuchs, Bürgermeister Michael Forster
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dem Ortsvorsteher und der Wehrführung finden die Belange des 
Löschbezirks immer ein offenes Ohr, wofür ebenfalls ein Dank 
ausgesprochen wurde.

Bürgermeister Michael Forster knüpfte an die Worte der Lösch-
bezirksführung an und dankte den Kameraden des Löschbezirks 
für ihr Engagement bei Einsätzen, Übungen und auch Lehrgän-
gen. Er betonte die Wichtigkeit der Freiwilligen Feuerwehr für 
die Kreisstadt Homburg und schätzte sehr, dass sich alle Bür-
gerinnen und Bürger rund um die Uhr auf Feuerwehr Homburg 
verlassen können. Gerade in den vergangenen Wochen war die 
Feuerwehr Homburg bei den zwei Großbränden präsent gewe-
sen und konnte eine Vielzahl an Menschen retten, was für die 
hervorragende Aufstellung der Wehr spreche. Es sei heutzutage 
keine Selbstverständlichkeit mehr, sich freiwillig zu engagieren, 
gerade in der Freiwilligen Feuerwehr noch einem Beruf nach-
zugehen und dennoch jederzeit einsatzbereit zu sein und seine 
Gesundheit für andere Menschen zu riskieren. Auch hob Forster 
den niedrigen Altersdurchschnitt des Löschbezirks hervor, der 
sich auch in der Löschbezirksführung widerspiegele, durch den 
Wandel der Zeit immer mehr zur Normalität werde und auch für 
die gute Jugendarbeit des Löschbezirks spreche. Ebenso dankte 
er dem Löschbezirk, dass der klassische Kameradschaftsabend 
vernünftigerweise abgesagt wurde und man sich auf diese deut-
lich kleinere Veranstaltung beschränkt hatte.

Ortsvorsteher Jürgen Schäfer lobte ebenfalls die Kameraden 
des Löschbezirks für ihr unermüdliches Engagement und be-
tonte die Wichtigkeit des Löschbezirks für den Ort Jägersburg: 
„Wenn’s brennt, ist unsere Feuerwehr zur Stelle und ein Nein 
bei Anliegen des Ortes gibt es nicht“. Die Feuerwehr sei immens 
wichtig für die Dorfgemeinschaft. Doch leider werde die Freiwil-
lige Feuerwehr noch zu wenig in der Gesellschaft geschätzt, wo 
doch gerade die freiwilligen Feuerwehrleute zu jeder Tages- und 
Nachtzeit jeder Bürgerin und jedem Bürger ihre Hilfe zusagen 
und einsatzbereit sind.

Wehrführer Peter Nashan sprach seinen Dank an den Löschbe-
zirk und an die Kreisstadt Homburg aus. Die Anschaffungen des 
vergangenen Jahres und die noch geplanten Anschaffungen sei-

en problemlos umgesetzt worden und haben sehr guten Anklang 
in den Reihen der Feuerwehr gefunden. Ein großes Projekt war 
die Anschaffung der Lichtmastanhänger für den Löschbezirk 
Kirrberg und Jägerburg im Rahmen des „Leuchtturmprojekts“, 
welche bei einem flächendeckenden Stromausfall die Geräte-
häuser mit Strom versorgen sollen und als Anlaufstelle für die 
Bürgerinnen und Bürger dienen. Ebenso ist man gerade in der 
Planung und Beschaffung von Sirenen als Bevölkerungswarn-
einrichtungen für das Stadtgebiet Homburg. Die Flutkatastrophe 
in diesem Jahr hat gezeigt, dass ein flächendeckendes Warn-
system vonnöten ist und daher werden auch Fördergelder von 
der Regierung bereitgestellt. Für die nahe Zukunft ist geplant, 
dass für den Löschbezirk Jägersburg ein weiteres Fahrzeug an-
geschafft werden soll.

Im Anschluss an die Gruß- und Dankesworte nahm Bürgermeis-
ter Michael Forster mit Wehrführer Peter Nashan die Ehrungen 
und Beförderungen vor.

Von den anwesenden Kameraden wurde Kevin Dick von der Ju-
gendfeuerwehr in den aktiven Dienst übernommen, außerdem 
Damien Hessel zum Feuerwehrmann, Daniel Fuchs und Felix 
Fichtner zum Oberfeuerwehrmann, Fabian Nashan zum Ober-
löschmeister und Sascha Gerber zum Hauptbrandmeister be-
fördert. Die Kameraden, welche eine Dienstzeitehrung erhalten 
sollten, waren nicht anwesend, jedoch werden diese Ehrungen 
zeitnah nachgeholt.
Geehrt werden Denis Benker für 30 Dienstjahre, Jürgen Jakoby 
und Uwe Weis für 40 Dienstjahre und Bernhard Walzer für 45 
Dienstjahre.

www.kerndruck.de
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Auf erfolgreiche Jahre
VRB Saarpfalz eG dankt Mitarbeiter/innen für
jahrzehntelange Loyalität  

Zusammenhalt und Treue – das sind Werte, die die VRB Saar-
pfalz eG nach außen und innen vertritt. Dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter diese Ideale auch leben, beweist die gro-
ße Zahl der diesjährigen Jubiläen: Für 10, 20, 30, 40 und sogar 
45 Jahre Betriebszugehörigkeit ehrten die Vorstandsmitglieder 
Christoph Palm und Helmut Scharff im Rahmen einer Feierstun-
de im Restaurant Rabenhorst insgesamt 21 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.  

„Eine solch langjährige Mitarbeit ist definitiv keine Selbstver-
ständlichkeit und sagt viel über unsere VRB Saarpfalz aus! Die 
Ehrung ist für mich jedes Jahr etwas ganz Besonderes und ich 
bin überaus stolz, dass wir eine so große Anzahl treuer und lo-
yaler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an unserer Seite haben!“, 
betonte Christoph Palm. „Denn auch wenn wir im Finanzsektor 
tätig sind, das wichtigste Kapital sind unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Das Engagement und die Leistungsbereitschaft 
eines jeden Einzelnen sind der Grundstein für den Erfolg unserer 
Bank in der Vergangenheit, der Gegenwart und auch der Zu-
kunft“, ergänzte Helmut Scharff. Für die VRB Saarpfalz gab es 
im November gleich doppelten Grunde zu feiern: Da die Jubilar-
feier 2020 corona-bedingt entfallen musste, wurden die Ehrun-

gen der Jubilare aus dem Jahr 2020 in einer zweiten Feier im 
Hotel Rabenhorst nachgeholt. Zusammengerechnet brachten es 
die 21 Jubilare aus dem Jahr 2021 auf stolze 520 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit, die 31 Jubilare aus 2020 kamen sogar auf 790 
Jahre. Auf eindrucksvolle 45 Jahre Betriebszugehörigkeit durften 
Ingrid Becker, Monika Schuler (beide 2021) wie auch Norbert 
Schunck (2020) und auf 40 Jahre VRB Saarpfalz Sabine Bauer 
und Ottilia Burgun (beide 2020) zurückblicken. 

Seit drei Jahrzehnten stehen Dorothee Billert, Johannes Hof-
mann, Ursula Hugo, Claudia Klos, Marion Kreis, Petra Ruffing, 
Albert Vogel (alle 2021), Hermann Conrad, Sandra Denzer, Rolf 
Harder, Michael Heisel, Ingrid Keller, Bernd Kohler, Vera Lang, 
Manfred Manderscheid, Marika Fey, Jürgen Oesch, Elke Omlor, 
Bodo Panter, Christine Schöck, Daniela Stuppi-Meier (alle 2020) 
im Dienste der Bank. Über ihr Silberjubiläum mit 25 Jahren freu-
ten sich Silvia Tschampel,  Michael Wanner (beide 2021) und 
Natalie Schwarz (2020). 20-jähriges Jubiläum feierten Bernd 
Agne, Bettina Besenbruch, Claudia Conrad, Andreas Ott, Tho-
mas Reuther, Sabrina Schwarz, Claudia Sprunck, (alle 2021), 
Tatjana Bäsel, Martin Enders, Jens Lehmann, Margit Malter, 
Markus Morschhäuser, Peggy Schuler, Thorsten Siegrist, Robert 
Tschampel und Dietmar Volz (alle 2020) und auf zehn Jahre Be-
triebszugehörigkeit durften Regina Abel, Kathrin Meininger, San-
dra Reinstädtler (alle 2021), Meltem Cicekci, Olga Lendel, Cindy 
Mohler und Martina Sturzebecher (alle 2020) zurückblicken.

Autogenes Training in den 
Räumen von „Lady Fitness“
Keine Mitgliedschaft im Fitness-Club erforderlich

Im „Lady Fitness“ Schwarzenbach, einem Partner von „Homburg 
lebt gesund!“ startet im Januar ein Entspannungskurs Autogenes 
Training. Gerade in der heutigen Zeit ist es für viele Menschen 
wichtig, einen Ausgleich zu den Belastungen des Alltags zu fin-
den. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Kurses erlernen 
mit dem autogenen Training eine der wirkungsvollsten Metho-
den, um einfach, schnell und effektiv Stress zu reduzieren und 
zu mehr Ruhe und Gelassenheit zu kommen. 

Autogenes Training gibt als konzentrative Selbstversenkung die 

Die VRB Saarpfalz Jubilare im Jahre 2021

Die VRB Saarpfalz Jubilare im Jahre 2020

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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Möglichkeit, ohne Beeinfl ussung von außen, einen wohltuenden 
Schlaf ähnlichen Zustand zu erreichen und eine Entspannung 
des Organismus herbeizuführen. Erlernt werden die Grundübun-
gen des autogenen Trainings (Ruhe, Schwere, Wärme, Organ-
übungen), ergänzt durch weitere Entspannungsübungen zur 
Vertiefung der Methode, z. B. Fantasiereisen oder den Einsatz 
von „Autosuggestionen“ zum persönlichen Wachstum und Um-
gang mit Stress oder Schmerzen. Autogenes Training hat sich 
als wirkungsvoll erwiesen zur Selbstentspannung, bei Schlafstö-
rungen, Reduzierung von Stress und Nervosität, Leistungsstei-
gerung, verringerte Schmerzwahrnehmung, Normalisierung des 
Blutdrucks, bei allgemeinen Ängsten, Müdigkeit, Antriebslosig-
keit, Kopfschmerzen und psychosomatischen Beschwerden.

Kursstart ist am 25. Januar 2022. Immer dienstags von 11 bis 
12 Uhr stehen insgesamt acht Termine auf dem Programm. An 
dem Kurs können Männer und Frauen teilnehmen, zudem ist der 
Kurs offen, denn man muss kein Mitglied im Fitness-Club sein. 
Die Kursleitung erfolgt durch eine zertifi zierte Entspannungstrai-
nerin.

Wichtig: Der Kurs kann von den gesetzlichen Krankenkassen mit 
bis zu 75 Euro bezuschusst werden. Bei einer gesamten Kurs-
gebühr von 96 Euro läge der Eigenanteil dann bei 21 Euro. Die 
Anmeldung erfolgt über „Lady Fitness“, Telefon: 06841/64440, 
Einöder Str. 64, 66424 Homburg-Schwarzenbach.

Pressestelle Stadt Homburg 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Kreis übernimmt weitere Geschäftsanteile

Am Verlustausgleich der in Bexbach angesiedelten kreiseigenen 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft wird sich der Saarpfalz-Kreis 
als Hauptgesellschafter künftig stärker beteiligen. Der Kreis wird 
hierzu seine Gesellschafteranteile von 55 Prozent auf 65 Pro-
zent erhöhen. Nachdem der Finanzausschuss das Vorhaben 
empfohlen hatte, stimmte jetzt auch der Kreistag einstimmig zu. 
Den Hintergrund erläuterte Landrat Dr. Theophil Gallo im Pres-
segespräch vor der Kreistagssitzung. Die Volks- und Raiffeisen-
bank Saarpfalz habe weit in der Vergangenheit zurückgezogen 
und sich von ihren Anteilen getrennt. „Wir haben mit mehreren 
Einrichtungen und Institutionen darüber gesprochen, dass sie 
diese Anteile übernehmen“, erklärte Gallo. Das sei erfolglos ge-
blieben. „Deshalb übernimmt der Kreis nun die vakanten Teile, 
dann hätten wir wieder saubere Verhältnisse“, so Gallo, der das 
Ganze als „völlig unspektakulär“ einordnete. Darauf deutete 
dann auch das einstimmige Votum des Kreistages hin. Allerdings 
lenkte AfD-Mann Lutz Hecker den Blick auf die Kommunen, die 
den Verlustausgleich der Wirtschaftsförderungsgesellschaft zu 
tragen haben: „Man hatte ja im Vorfeld die Kommunen gefragt. 
Da ist das Ganze nicht auf großen Widerhall gestoßen. Was wir 
jetzt tun ist, dass wir die Kommunen letztlich dazu zwingen, die 
Anteile der WFG mitzuübernehmen. Das passiert über die Kreis-
umlage. Das zeigt doch, dass die Finanzierung des Kreises faul 
ist. Ich halte das für schwierig.“ Weil er die Arbeit der Wirtschafts-
förderung aber als etwas Sinnvolles empfi ndet, stimmte auch 
Hecker der Aufstockung der Kreis-Anteile zu, ließ aber durchbli-
cken, dass eine andere Finanzierung der Kreishaushalte längst 
überfällig sei.

Dass die Kreistagssitzung so kurz vor Weihnachten stattfand, 
wird bei einigen Akteuren im sozialen Bereich Freude auslösen. 
Die Tafel Homburg e.V. etwa hatte für das Jahr 2022 beim Kreis 
eine fi nanzielle Unterstützung erbeten, weil zum einen die Spen-
den im allgemeinen rückläufi g sind und zum anderen der zu be-
treibende Aufwand in Corona-Zeiten die Ausgaben hat steigen 
lassen. Pro Jahr organisiert der Verein 17.000 Lebensmittelab-
holungen. Der Kreistag würdigte die Arbeit mit einer einstimmig 
gewährten Unterstützung in Höhe von 10.000 Euro. Auch ver-
schiedene Träger der Freien Wohlfahrtspfl ege hatten schriftlich 

Der Saarpfalz-Kreis wird zehn Prozent zusätzlicher Anteile an 
der in Bexbach angesiedelten Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft übernehmen. Foto: Rosemarie Kappler

                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
06841-73266, maler.kauf@t-online.de, www.maler-kauf.de
                               Saar-Pfalz-Straße 59, 66424 Homburg
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Unterstützungen beantragt, nicht immer erfolgreich. Die Diako-
nie Pfalz bekommt für ihre Beratungsstelle im Haus der Diakonie 
Homburg 2.500 Euro und weitere 1.500 Euro für die Flüchtlings-
arbeit in Erbach. Der Caritasverband erhält einen Zuschuss über 
6.500 Euro für seine Beratungseinrichtung und die evangelische 
Stadtmission Homburg 3.600 Euro für die Kindergruppe „Volltref-
fer“ und die Wiederherstellung des Barfußpfades. Der Kreisver-
band St. Ingbert des Deutschen Roten Kreuzes wird mit 6.000 
Euro bei der Anschaffung von drei neuen Fahrzeugen unter-
stützt. Eine wichtige Weiche hat der Kreistag in Sachen energe-
tisches Quartierskonzept in Blieskastel gestellt. Dort geht es um 
Sanierung und Neubau des Gesamtkomplexes Von-der-Leyen-
Gymnasium, Franz-Carl-Schule, Grundschule Schlossberg und 
Orangerie. Der Kreistag hat sich nun auf eine Variante festge-
legt, die sich auf die Nordseite konzentriert und einen Ersatzneu-
bau vorsieht. Geschätzte Kosten: Rund 25 Millionen Euro. 

Um den öffentlichen Personennahverkehr stärker im Bewusst-
sein der Bevölkerung zu verankern, will der Saarpfalz-Kreis im 
kommenden Jahr eine Marketingkampagne starten. Das Auf-
tragsvolumen bewegt sich bei 150.000 Euro. Die Agentur „echt-
gut-Markeninszenierung GmbH“, die bereits für eine landesweite 
ÖPNV-Kampagne verantwortlich zeichnet, soll ein Konzept er-
arbeiten, das den Bürgern die bereits guten ÖPNV-Angebote im 
Saarpfalz-Kreis schmackhafter macht. Maurice Eickhoff, Mobili-
tätsmanager und Radverkehrsbeauftragter des Saarpfalz-Krei-
ses, kann sich gut vorstellen, dass die Bürger mit den zwischen-
zeitlich deutlich reduzierten Preisen über den Freizeitbereich 
interessiert werden können. „Wenn man erst einmal weiß, was 
es alles an Angeboten gibt, wie etwa die hervorragenden Stadt-
busangebote, dann gelingt es vielleicht auch besser, mehr All-
tagsnutzer zu gewinnen“, sagt er. Als Beispiel nennt er Homburg, 
wo man für ein Monatsticket im Wert von 38 Euro in sämtliche 
Stadtteile kommt. Das sei eine Alternative zum Auto. Nachhal-
tigkeit spielt für ihn eine große Rolle, auch im Hinblick auf das 
Biosphärenthema. Stärker in den Blick sollen auch die Senio-
ren genommen werden. Allerdings müsse man hier besondere 
Aufklärungsarbeit leisten. Auf Eickhoffs Idee hin wird der Saar-
pfalz-Kreis auch der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher 
Kommunen im Saarland beitreten. Hier geht es schlicht um die 
bessere Vernetzung von Kommunen und die interkommunale 
Zusammenarbeit, um Fahrradprojekte über Stadtgrenzen hinaus 
verknüpfen zu können. Im Bereich ÖPNV und Radfahren wird 
sich möglicherweise im kommende Jahr etwas tun. Angedacht 

ist, mithilfe von Fördermitteln, die Vorhaltung von Busanhängern. 
Das betreffe dann den Freizeitbereich. Im Alltag gestalte sich das 
Näherrücken schwieriger, weil Fahrrad Mitnahmemöglichkeiten 
relativ knapp seien. Da brauche es andere Konzepte, etwa mit 
dem eigenen Rad zur Haltestelle zu fahren und am Ausstiegsziel 
mit dem Leihfahrrad weiter. Das sei aber Aufgabe kommunaler 
Mobilitätsmanager, die derzeit noch in den Kommunen fehlen. 
Am Sitzungsende dankte Landrat Dr. Theophil Gallo den Kreis-
tagsmitgliedern für die stets kritische und konstruktive Beschluss-
fassung, etwa beim Krisenmanagement oder dem Thema Digi-
talisierung. Auch lenkte Gallo den Blick auf das „Europajahr der 
Jugend“ 2022: „Da sollten wir dann Schwerpunkte setzen und 
modellhaft zeigen, wie wir auf unserer Ebene klarkommen und 
mit Partnerschaften umgehen, um Europa voranzubringen und 
zu leben.“

Fördermittel für lokale Projekte in 
der Stadt Homburg
„Partnerschaft für Demokratie“ unterstützt Vereine 
und Organisationen

Viele Vereine, gemeinnützige Einrichtungen und Schulen enga-
gieren sich in Homburg für das demokratische Zusammenleben. 
Sie schaffen Begegnung und Austausch zwischen den Men-
schen, fördern die Teilhabe und sensibilisieren gegen Extremis-
mus und Ausgrenzung. Durch die „Partnerschaft für Demokratie“ 
der Stadt Homburg wird dieses Engagement unterstützt.

Die „Partnerschaft für Demokratie“ der Stadt Homburg konn-
te bereits eine Vielzahl an Projekten und Aktionen fördern: ob 
interkulturelle Begegnung, kreative Aktionen gegen Vorurteile, 
inklusive Veranstaltungen, Schulprojekte oder vieles mehr. Für 
das Jahr 2022 stehen erneut Fördermittel für Projekte bereit. 
Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine können neben einer 
finanziellen Förderung von bis zu 8.000 Euro auch eine umfas-
sende Beratung bei der Antragsstellung und der Durchführung 
ihrer Projektvorhaben erhalten. Die Antragsphase endet am 23. 
Januar 2022.

Bei Fragen und für weitere Informationen stehen das Kinder- und 
Jugendbüro der Stadt Homburg (Tel.: 06841/101-113, E-Mail: 
sandra.schatzmann@homburg.de) sowie das Adolf-Bender-Zen-
trum (E-Mail: michael.gross@adolf-bender.de) gerne zur Verfü-
gung. Die „Partnerschaft für Demokratie“ wurde Anfang 2015 
von der Stadtverwaltung Homburg aufgebaut. Federführend ist 
dabei das Amt für Jugend, Senioren und Soziales. Beratung und 
Unterstützung erhalten die Akteure vom Adolf-Bender-Zentrum. 
Die „Partnerschaft für Demokratie“ wird im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ vom Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 
Pressestelle Stadt Homburg

Eisenbahnstraße 35 • 66424 Homburg
Tel: 0 68 41 / 99 31 - 00 • info@wasserbettencenter-homburg.de

www.wasserbettencenter-homburg.de
Boxspringbetten • Wasserbetten • Matratzen

Wir sind Hydroxil-
Vertriebspartner.
Alkoholfreie Desinfektion 
für Privathaushalte, 
Industrie und Medizin
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Tulpen als Zeichen der Zuversicht 
gepflanzt
Hoffnung auf das „Deutsch-türkische Tulpenfest“ 
im Frühjahr 2022

2013 wurde auf Anregung von Markus Emser, Klaus Friedrich 
und dem städtischen Integrationsbeauftragten Nurettin Tan das 
„Deutsch-türkische Tulpenfest“ ins Leben gerufen. Seither hat 

dieses bundesweit einmalige, jeweils im April im Stadtpark aus-
gerichtete und bei einheimischen wie auswärtigen Gästen glei-
chermaßen beliebte „Fest der Kulturen“ seinen festen Platz im 
Homburger Veranstaltungskalender. Darüber hinaus hat es auch 
weit über die Stadtgrenzen hinaus für Impulse gesorgt und wur-
de selbst in Berlin als vorbildliche Initiative gelobt.

Nachdem das „Deutsch-türkische Tulpenfest“ wie so viele an-
dere Veranstaltungen aufgrund der Corona-Pandemie bereits 
zweimal abgesagt werden musste, hofft man nun 2022 auf eine 
Fortsetzung. Daher wurden als Zeichen der Zuversicht im Stadt-
park auch in diesem Herbst wieder in gemeinsamer deutsch-
türkischer Teamarbeit von Hand hunderte von Tulpenzwiebeln 
gepflanzt. Diese waren erneut von der Abteilung Umwelt und 
Grünflächen der Stadtverwaltung bereitgestellt worden. Im Ge-
gensatz zu den Vorjahren wurden die rund 1.200 Tulpenzwiebeln 
diesmal zwar individuell gepflanzt, das Ergebnis ist jedoch ein 
gemeinsames und somit das Setzen der Tulpenzwiebeln nach 
Nurettin Tans Worten „auch ein symbolischer Akt, der zum Mit-
machen einlädt und zeigen soll, was man mit vereinten Kräften 
selbst in schwierigen Zeiten zum Wohle aller bewirken kann“.

So soll im kommenden Frühjahr eine farbenfrohe Blütenpracht 
den Rahmen für persönliche Begegnungen bilden – oder wie 

Tuplen im Frühjahr 2020 im Homburger Stadtpark
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schon in diesem und im vergangenen Jahr einfach die Spazier-
gängerinnen und Spaziergänger erfreuen und symbolisch daran 
erinnern, dass die deutsch-türkische Freundschaft auch in Zei-
ten, die persönliche Begegnungen erschweren, gedeihen soll 
und kann.

„Wir hoffen natürlich, dass die Umstände es im späten Früh-
jahr 2022 erlauben, wieder gemeinsam im Stadtpark zusam-
menzukommen, um gemeinsam zu feiern und uns bei leckeren 
Spezialitäten, tollen Auftritten und mit vielen Gästen, die diese 
besonderen deutsch-türkischen Begegnungen schätzen, auszu-
tauschen“, hoffen die Initiatoren Markus Emser, Klaus Friedrich 
und Nurettin Tan. Als Integrationsbeauftragter der Stadt Hom-
burg wünscht er sich zudem, dass dieses einladende Fest auch 
für andere Vorbild und Anregung für ähnliche Veranstaltungen 
dieser Art ist.

Pressestelle Stadt Homburg

Partner die zusammen passen!
Il Lago und GIN.LIEBE arbeiten zusammen

Ab sofort gibt es im Restaurant Il Lago eine feine Auswahl an ex-
klusiven Gins vom Homburger Gin-Fachhandel GIN.LIEBE. Es 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. Insgesamt sind es fünf 
Sorten, die Francesco Valzano seinen Gästen anbieten kann. 

Diese sind speziell auf das Angebot des Restaurants abgestimmt 
und passen perfekt zu den frisch zubereiteten Speisen. Auf der 
aktuellen Speisekarte stehen beispielsweise fangfrischer Fisch 
oder natürlich die vorzügliche Pizza aus dem holzbefeuerten 
Steinofen. Eine Spezialität des Hauses sind die in Handarbeit 
hergestellten Nudelgerichte, allen voran die Pasta Francesco mit 
Cherrytomaten, Knoblauch und Rumpsteakstreifen oder die be-
liebten Ravioli Ricotta e Spinaci an Salbeibutter mit gehobeltem 
Parmesan. Nach den Hauptspeisen empfiehlt Francesco Valza-
no gerne das hausgemachte Tiramisu zum Dessert – eine Köst-
lichkeit und noch mehr Italia-Feeling.

Neuer, alter Hotspot im Il Lago
Vielfältige Auswahl am Jägersburger Brückweiher

Am 18. Dezember 2021 fand eine große Ausstellung auf der 
Seeterrasse des Restaurants Il Lago in Jägersburg statt. Hein-
rich Schneider von Pe3ak aus Bruchmühlbach-Miesau hatte als 
autorisierter SunCube-Händler eine mobile Sauna aufgebaut, 
welche die interessierten Besucher bis ins Detail bestaunen 
konnten - natürlich mit Probesitzen und Aufguss vom Fachmann. 
JK FEUER DESIGN aus Wiernsheim sorgte mit vielen verschie-
denen Feuersäulen für romantische Stimmung und Temperatu-
ren im Außenbereich. Für das leibliche Wohl war in gewohnter 
Manier durch Francesco Valzano mit seinem Chefkoch Enzo 
gesorgt. Auf einer eisernen Feuerschale wurden riesige Scam-
pi gegrillt, außerdem wurden Vorspeisenplatten mit allerlei ita-

links Felix KIrsch, Inhaber von GIN.Liebe Homburg, rechts 
Francesco Valzano, Betreiber des beliebten Restaurant Il Lago 

am Brückweiher

Kunden um die große Feuerschale, auf der Scampi und vieles 
mehr gegrillt wurde
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lienschen Delikatessen gereicht, und es gab natürlich auch das 
gewohnt hochfeine Essen der regulären Speisekarte, darunter 
Pizza, Schnitzel, Fisch-, Fleisch- und Nudelgerichte. Für die Ge-
tränke war Felix Kirsch von GIN.LIEBE aus Homburg vor Ort. 

Bei den kühlen Außentemperaturen war der “Glühbrenner vom 
Kaiserstuhl”, ein Winterpunsch mit Gin, die richtige Wahl. Neben 
naturtrübem Apfelsaft, winterlichen Gewürzen und Weißwein 
wird für den Glühbrenner ein leckerer Gin mit Minze und Limette 
verwendet. Der Glühbrenner heizte den letzten frierenden Gäs-
ten mit seinen stolzen 11,5 % Alkoholgehalt kräftig ein.

Beeindruckende 1.000 Euro-Spende
von Surgical Mission Saarland e.V. an Blieskasteler
Schutzengelverein

Großartige medizinische Hilfe im In- und Ausland für Menschen, 
die keinen adäquaten Zugang zu einer medizinischen Versor-
gung haben, leistet der selbstlos tätige Verein Surgical Mission 
Saarland e.V., dessen Mitglieder Hilfsprojekte – teils in Koopera-
tion mit GERMANN DOCTORS - auf den Philippinen, in Malawi, 
Ghana usw. ehrenamtlich und ohne Bezahlung in ihrem Jahres-
urlaub durchführen. 

Am 17.12.2021 besuchten die 1. Vorsitzende des rührigen Ver-
eins, Astrid Kany, und der 2. Vorsitzende Jan Christopher Nehl, 
die Blieskasteler Schutzengelverein-Geschäftsstelle und berich-
teten  Klaus Port und Heinz Braun vom Schutzengelvereins-Vor-
stand in lockerer Kaffeerunde eindrucksvoll über die Schwer-
punkte ihres humanitären Wirkens, die neben chirurgischer 
Arbeit sowie Geburtshilfe in der jeweiligen Mission u.a. in der 

v.l.n.r.: Francesco Valzano, daneben Heinrich Schneider von
SunCube, hinter ihm Felix Kirsch, Maxi Donauer von SunCube
und rechts daneben Herr Wiehns von Holzdesign mit seinen

Feuersäulen

Eines der vielen Beispiele für Saunen von der Firma SunCube

HOM | SB | SLS | NK

UNFALLSERVICE
Ein Unfall ist nicht planbar, der passende 

www.mueller-sb.de

schon.

06841 80 000

Abschleppen
Unfallersatzmietwagen
Gutachtenerstellung
Unfallfahrzeugankauf
und mehr

Astrid Kany und Jan Christopher Nehl (links) von Surgical 
Mission Saarland e.V. verfolgen regelmäßig die Schutzengel-
Vereinsaktivitäten und überreichten als Wertschätzung dieser 

Arbeit eine beeindruckende 1.000 Euro-Spende an den 
1. Vorsitzenden Klaus Port.
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Notfallversorgung liegen. Im Sinne der Nachhaltigkeit ihrer wert-
vollen Arbeit erfolgen zudem eingehende Fortbildungsmöglich-
keiten (Notfallmedizin) für Helfer vor Ort. Deutlich wurde, welche 
bürokratischen Hürden zu überwinden und logistischen Heraus-
forderungen bei jeder einzelnen Mission von den 12 bis 15-köp-
figen Teams zu meistern sind, u.a. im Zusammenhang mit dem 
anspruchsvollen, diffizilen Beladen von Containern mit medizini-
schem Gerät, Medikamenten, Sachspenden usw. sowie dem je-
weiligen Transport von Deutschland zum ausländischen Zielort.
Obwohl infolge der Pandemie Auslandsmissionen seit 2020 
nicht erfolgen können, ist der engagierte Verein Surgical Mission 
Saarland e.V. mit Missionsvorbereitungen, viel administrativer 
Arbeit, Infoveranstaltungen, Vorträgen, Geld- und Sachspenden-
aktionen sowie weiteren wichtigen Aufgaben beschäftigt. Wie 
Astrid Kany und Jan Christopher Nehl erläuterten, verfolgen sie 
regelmäßig Vereinsaktivitäten der Schutzengel und haben be-
schlossen, als Wertschätzung dieser Arbeit eine beeindrucken-
de 1.000 Euro-Spende zu überreichen, was mittels symbolischer 
Scheckübergabe (Foto) erfolgte.

Die Schutzengel bedanken sich herzlich bei Surgical Mission 
Saarland e.V., insbesondere bei Astrid Kany und Jan Christopher 
Nehl, für die interessanten Informationen und Ausführungen, die 
großartige Geste sowie die bemerkenswerte Spende. Für die 
Zukunft wünschen sie den sympathischen Spendern alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Zufriedenheit und viele erfolgreiche Mis-
sionen. Mehr Informationen über den Verein finden Sie unter:
www.blieskasteler-schutzengel.de

Betriebsferien bei der Ski- und 
Wanderhütte Kirrberg 
Das Lokal macht Pause!

Die Betreiber der beliebten Wanderhütte, Doris Conrad und 
Stefan Schulz, möchten all ihren Gästen mitteilen, dass ihr be-
liebtes Stamm- und Ausflugslokal hoch über Kirrberg vom 17. 
Januar bis einschließlich 2. Februar 2022 wegen Betriebsferien 
geschlossen ist. 

Jugendbildungsreise in den 
Faschingsferien 2022
Kinder- und Jugendbüro organisiert Fahrt nach Berlin
Das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Homburg organisiert ge-
meinsam mit dem AWO-Kreisjugendwerk Saarpfalz und der pro-
testantischen Jugendzentrale Homburg eine Jugendbildungsrei-
se in die Hauptstadt Berlin. Vor Ort wird ein vielfältiges Programm 
aus verschiedenen Schwerpunkten angeboten. Neben den Be-
reichen Geschichte, Politik und Alltag ist auch ausreichend Zeit 
für Freizeit und kulturelle Angebote vorgesehen, um den unter-
schiedlichen Interessen der jungen Menschen Raum zu lassen.

Die Bildungsreise findet vom 19. bis 24. Februar 2022 in den 
Faschingsferien statt und richtet sich an Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 14 und 21 Jahren aus Homburg und Um-
gebung. Die Kosten belaufen sich auf 150 Euro pro Person, hier-
bei sind Unterkunft für fünf Nächte, Zugfahrt, zwei Mahlzeiten 
täglich und sämtliche Eintrittsgelder inklusive. Die Gruppe wird 
von qualifizierten Mitarbeitenden des AWO-Kreisjugendwerkes 
und des Kinder- und Jugendbüros der Stadt Homburg vor Ort 
betreut. Untergebracht wird die Gruppe im „A&O“- Hotel im Be-
zirk Friedrichshain. Eine Kostenübernahme durch Bildung und 
Teilhabe ist nach entsprechendem Antrag möglich.

Die Veranstaltung wird nach jetzigem Stand unter 2G bzw. 2G+ 
Bedingungen stattfinden. Bei der Anmeldung sollte also darauf 
geachtet werden, dass der Impf- oder Genesenennachweis im 
entsprechenden Zeitraum noch gültig ist. Lediglich für unter 
18-jährige Teilnehmende gilt eine tägliche Testpflicht, wenn kei-
ne vollständige Impfung vorhanden ist. Weitere Corona bedingte
Maßnahmen müssen gegebenenfalls kurzfristig geklärt werden.

Weitere Informationen erteilt Laura Becker vom Kinder- und Ju-
gendbüro unter 06841/101-111 oder per E-Mail: laura.becker@
homburg.de. Das Anmeldeformular ist auf der Internetseite der 
protestantischen Jugendzentrale (www.jugendzentrale-hom-
burg.de/jugendforen/veranstaltungen) zu finden oder kann auf 
Anfrage per E-Mail versendet werden.

Die Veranstaltung wird gefördert vom Bundesministerium für Fa-
milien, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie leben!“ 

Pressestelle Stadt Homburg

HAUSTÜREN    FENSTER    ROLLÄDEN   DACHFENSTER
MARKISEN     TERRASSENDÄCHER      (MASSANFERTIGUNGEN)

zuhause fühlen

Schützenstraße 10      66424 Homburg
01 51 - 11 15 26 25       juergentrautmann57@web.de

Dachfenster tauschen ohne Dreck! 
Velux, Roto, Braas - Alles auf Maß!

Beratung    Produktion    Montage    Service

JÜRGEN TRAUTMANN

Ich bin eine Frau mit Klasse!
Linda (27), Lehrerin
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Zum Jahreswechsel an den 
Brückweiher  
Mit einem tollen Seefeuerwerk das neue Jahr begrüßt

Wer den Jahreswechsel 21/22 feiern wollte, musste auf eine gro-
ße Party mit Live-Musik, vielen Freunden und “Silvesterböllerei” 
verzichten. Es blieb aber das Feiern im kleinen Kreis, zu Hause 
oder bei einem schönen Abendessen in der heimischen Gastro-
nomie. Und hier hat Homburg ja viel zu bieten. So luden zahl-
reiche Restaurants und Hotels zu besonderen Silvestermenus 
ein in festlicher Atmosphäre ein. Auch der umtriebige Gastronom 
Peter Trösch hatte für seine Stamm- und Hotelgäste einen tol-
len Silvesterabend in der Alm und im Restaurant seines Hotels 
am Jägersburger Weiher organisiert. Schon zur Mittagszeit und 
am Nachmittag konnte man sich im Biergarten, der den ganzen 
Dezember über wunderschön weihnachtlich dekoriert war, oder 

drinnen in der warmen Alm mit seinen Freunden auf den Jahres-
wechsel vorbereiten und ein wenig „Vorglühen“! Doch die Haupt-
attraktion wurde das spektakuläre Seefeuerwerk, das PETERS 
Hotel & Spa für Punkt Mitternacht angesagt hatte. Und schon 
vor zwölf traf man sich am Brückweiher, in Höhe der Bootsan-
legestelle und wartet auf den Countdown. Auch die Gäste von 
PETERS Alm, sowie die Besucher des Restaurants, sicherten 
sich einen Platz auf der großen Terrasse am Hotel mit Blick über 
den See, denn das Feuerwerk wurde aus Sicherheitsgründen 
auf der gegenüberliegenden Seeseite gezündet. Und was da ge-

Zahlreiche Gäste besuchten am letzten Tag des Jahres den 
Biergarten an Peters Alm

Alle Gäste verfolgten das Feuerwerk aus der Nähe 
vom Bootssteg aus



Anzeigen

14

boten wurde, war einfach nur schön, begrüßte das neue Jahr ge-
bührend und erfreute nicht nur die Gäste des PETERS Hotel und 
Spa und die zahlreichen „Zaungäste“ am Rande, sondern auch 
viele Jägersburger, die von ihren Häusern aus das farbenfrohe 
Spektakel miterleben konnten.

Mehr Solarenergie für die Biosphäre
Für wichtige Investitionen

Mit einem innovativen Solardachkataster möchte der Biosphä-
renzweckverband Bliesgau Hauseigentümer*innen zum Bau von 
Solaranlagen auf Dachflächen motivieren. Das Solardachkatas-
ter ist ab sofort unter www.solarkataster-bliesgau.eu freigeschal-
tet.

Dachflächen bieten auch in unserer Region ein großes Poten-
zial zur Installation von Solaranlagen. Bislang sind allerdings nur 
rund zehn Prozent der geeigneten Dächer mit Photovoltaik- oder 
Solarthermieanlagen ausgestattet. Damit sich Hauseigentü-
mer*innen besser informieren können, ob ihr eigenes Wohnge-
bäude für eine Solaranlage geeignet ist, hat der Biosphären-
zweckverband Bliesgau ein sogenanntes Solardachkataster in 
Auftrag gegeben und stellt dieses allen Interessenten kosten-
frei zur Verfügung. Das Solarkataster umfasst den kompletten 
Saarpfalz-Kreis sowie die Gemeinde Kleinblittersdorf als Teil des 
Biosphärenreservates Bliesgau. Das Kataster bietet eine hohe 

Nutzerfreundlichkeit: Über eine Suchmaske ist das betreffen-
de Wohngebäude schnell auffindbar. Aus Datenschutzgründen 
muss sich der Hauseigentümer zunächst zwar mit Namen und 
Wohnort anmelden, aber der komfortable Wirtschaftlichkeits-
rechner wird kurzfristig mit einem Link freigeschaltet. Anschlie-
ßend können die Nutzer Angaben zum Verbrauch, zur Nutzung 
des Gebäudes (Privathaushalt, Gewerbe, Landwirtschaft etc.), 
zur Anzahl der Bewohner*innen und zum jährlichen Stromver-
brauch, aber auch zu den Einsatzmöglichkeiten des Solarstroms 
wie etwa für eine Wärmepumpe oder ein Elektroauto eingeben. 
Auch gibt es Varianten zur Nutzung des Dachs für Photovoltaik 
oder für Solarthermie. Ferner kann als Option die Einbindung 
eines Stromspeichers gewählt werden oder die Anlage kann 
„möglichst wirtschaftlich“ oder mit „möglichst großer Unabhän-
gigkeit vom Strommarkt“ oder mit „kompletter Belegung“ des 
Daches konzipiert werden. Als Ergebnis ermittelt das Kataster 
spezifische Werte zum betreffenden Dach wie etwa die Kosten 
zur Installation einer PV-Anlage, die Zahl der möglichen Module, 
Leistung, Ertrag pro Kilowatt, Gesamtertrag pro Jahr, aber auch 
Autarkiegrad, Eigenverbrauchsanteil, Rendite und Amortisati-
onszeit. Die Ergebnisse des Wirtschaftlichkeitsrechners können 
einem Elektroinstallationsbetrieb vor Ort zur Erstellung eines An-
gebotes vorgelegt werden.

„Wir bieten den Hauseigentümer*innen im Biosphärenreservat 
eine umfangreiche, kostenlose Beratung zur Solarenergienut-
zung an. Aber auch Vermieter und Mieter können sich informie-
ren. Das Solarkataster bietet eine gute Grundlage, sich tiefer-
gehend über Möglichkeiten zum Einstieg in die Solarenergie zu 
informieren. Auch die Einbindung eines Elektrofahrzeugs in die 
Nutzung der Photovoltaikanlage kann neuerdings ein weiterer 
Anreiz sein, mit seiner Dachfläche Solarstrom mit Elektromobili-
tät zu verbinden und einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten“, fasst der Verbandsvorsteher des Biosphärenzweck-
verbandes, Landrat Dr. Theophil Gallo, die neuen Möglichkeiten 
des Solarkatasters zusammen.

Wer über das Solarkataster hinaus noch Fragen hat, kann ab 
Januar zusätzlich die persönliche Energieberatung der Ver-
braucherzentrale in Anspruch nehmen (Terminvereinbarung zu 
den üblichen Geschäftszeiten unter 0681/50089-15 oder unter 
der kostenfreien bundesweiten Hotline 0800/809 802 400). Den 
Energieberatern der Verbraucherzentrale steht das Solarkatas-

Solardächer in Böckweiler

Kurz vor Mitternacht versammelten sich alle am See
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ter für die persönliche, telefonische oder videotechnische Bera-
tung zur Verfügung. Ebenfalls stehen die Kreditberater der regio-
nal ansässigen Banken für eine Beratung zur Verfügung, falls zur 
Finanzierung der Anschaffung eine Solaranlage eine Kreditauf-
nahme notwendig ist. 

Das Kreditrisiko für beide Seiten ist gering, da sich die Anlage im 
Lauf der Zeit selbst amortisiert. Die Finanzierung des Solarkatas-
ters hat der Biosphärenzweckverband Bliesgau mit Mitteln des 
EU-LIFE-IP-Projekts ZENAPA ermöglicht. An diesem Förderpro-
jekt ist der Biosphärenzweckverband mit elf weiteren Projektpart-
nern und Großschutzgebieten in Deutschland und Luxemburg 
bereits seit 2016 beteiligt. Das Projekt ZENAPA leistet mit seiner 
EU- Förderung wichtige Beiträge zum Klimaschutz, aber auch 
zum Natur- und Artenschutz. Ziel des Programms ist unter ande-
rem der Nachweis, dass sich diese Schutzziele nicht widerspre-
chen müssen, sondern sich vielmehr ergänzen können. Hierzu 
haben die Großschutzgebiete investive Maßnahmen, Kampag-
nen und Komplementärmaßnahmen in den Bereichen erneuer-
bare Energien, Energieeffizienz, nachhaltige Mobilität, Landnut-
zung und dem Arten- und Biotopschutz auf den Weg gebracht. 
Klima- und Naturschutz können sich wirtschaftlich lohnen.

Jägersburger Friseursalon
Nach Renovierung ein schöner und heller Friseursalon

Gülcan Tekbiyik kam 1989 zum Friseurhandwerk und ihre erste 
Station war der Salon Hock in Homburg, wo sie auch ihre Lehre 
absolvierte. Auch nach ihrer Gesellenprüfung arbeitete sie als 
Friseurin noch im Salon Hock. Ihre Meisterprüfung legte Gülcan 
Tekbiyik schon vor 24 Jahren erfolgreich ab. Im Salon in Jägers-
burg arbeitet die freundliche und nette Friseurin jetzt schon ins-
gesamt 11 Jahre. Zu Anfang noch unter Herrn Schmidt, danach 
unter der Leitung von Dirk Ehlert, der leider viel zu früh, vor sechs 
Jahren, verstarb. Da es Gülcan Tekbiyik in Jägersburg gut ge-
fiel und sie ihre Kunden ins Herz geschlossen hatte, kaufte und 
übernahm sie 2018 von Frau Ehlert den Salon in der Saarpfalz-
straße 47. Seitdem hat sie sich in ihrem Salon, dem „Jägersbur-
ger Friseursalon“ einen festen Kundenstamm geschaffen und ist 
auch in den schwierigen Corona-Zeiten sehr aktiv. Die Laden-
räume wurde im Jahr 2021 modernisiert und durch große Fens-
ter heller und freundlicher gestaltet. Ihre treue Mitarbeiterin ist 
Andrea Tolkmitt, mit der Gülcan Tekbiyik unter Dirk Ehlert schon 

als Kollegin zusammen arbeitete und die sie als neue Inhaberin 
weiter beschäftigen konnte. Schließlich sind sie ein eingespieltes 
Team, das bei den Kundinnen und Kunden sehr beliebt ist. Das 
Team im Jägersburger Friseursalon bietet in Sachen Haarschnitt 
und Haarpflege Damen, Herren und den Kids seine Dienste an. 
Auch Gülcan Tekbiyik und Andrea Tolkmitt mussten durch die 
Pandemie einige Einschränkungen in Kauf nehmen, doch ihre 
Stammkunden kommen noch alle, wenn auch in größeren Ab-
ständen. Verstärkt macht das Friseurinnen-Duo mittlerweile auch 
Hausbesucher. Die beiden Friseurinnen sind täglich, außer mon-
tags, für ihre Kundinnen und Kunden da. Weitere Infos über den 
Jägersburger Friseursalon und Terminvereinbarungen unter der 
Telefonnummer 06841 -  75 96 13.

Die Chefin des Jägersburger Friseursalon, Frau Gülcan Tek-
biyik mit ihrer Mitarbeiterin AndreaTolkmitt im Salon (v.r.n.l.)

Der sog. Herrenbereich, ein zweiter Behandlungsraum im Salon

Beide Friseurinnen bei ihrer Arbeit mit ihren Kundinnen
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Baumspende der Familie Sarioglan 
in Beeden
BBH-Mitarbeiter pflanzen Mirabelle ein

In der vergangenen Woche konnten Mitarbeiter des städtischen 
Baubetriebshofs (BBH) in Beeden, ganz in der Nähe des Fried-
hofs, dort wo die Bogenstraße auf die Kirchhofstraße trifft, einen 
von der Familie Sarioglan gespendeten Baum einpflanzen. Bei 
diesem Baum, der schon rund fünf Meter Höhe erreicht, handelt 
es sich um eine Mirabelle von Nancy (Prunus domestica). Isa, 
Ayfer und Tuğba Sarioglan, eine der drei Töchter der Familie, 
konnte bei der Pflanzaktion dabei sein. 

Die Familie, die seit fast 30 Jahren in Beeden wohnt, freute sich 
sichtlich über die Aktion bei bestem Wetter und den schönen 
Standort für den gespendeten Baum. Mutter Ayfer Sarioglan 
berichtete, dass sie im Gespräch mit Freunden erfahren hatte, 
dass es in Homburg die Tradition gespendeter Bäume gibt. Die-
se Tradition geht auf eine Idee des früheren Oberbürgermeis-
ters Reiner Ulmcke zurück und wurde in der Vergangenheit hin 
und wieder von Familien umgesetzt, die zur Geburt eines Kindes 
einen Baum für den Stadtpark gespendet haben.

Auch wenn die drei Töchter nun schon erwachsen sind, wollte 
die Familie diese Tradition gern aufgreifen. So wandte sich Ayfer 
Sarioglan an die Umwelt- und Grünflächenabteilung der Stadt-

verwaltung. Nachdem der Baum bestellt und der Auftrag zur 
Pflanzung an den städtischen Baubetriebshof geschrieben war, 
kam am vergangenen Freitag der gemeinsame Termin zustande.

Besonders freuten sich die Spender, dass es sich um einen 
Obstbaum handelt und er in der Nähe ihrer Wohnung gepflanzt 
werden konnte. „Denn, wenn der Baum Früchte trägt, haben alle 
etwas davon; die Menschen, die hier spazieren gehen, die Tiere 
und auch die Natur“, meinte Ayfer Sarioglan, die auch noch ver-
riet, dass der Name Tuğba „Baum im Himmel bzw. Paradies“ be-
deute. Ein mehr als passender Name also für eine Baumspende 
und die dazugehörige Pflanzaktion, die von Frank Moses vom 
BBH geleitet wurde. Moses konnte der Spenderfamilie nicht nur 
einige Informationen zur frisch gepflanzten Mirabelle geben, er 
wusste auch zu berichten, dass in diesem Bereich des Grünstrei-
fens in der Kirchhofstraße noch weitere Obstbäume gepflanzt 
werden. 

Nun hoffen Ayfer, Isa und Tuğba Sarioglan, dass der Baum gut 
gedeihen wird und vielleicht die eine oder andere Familie auch 
auf die Idee kommen mag, für die Grünflächen ihrer Heimatstadt 
einen Baum zu spenden. 
Pressestelle Stadt Homburg

Erbach unter den Gewinnern
Auszeichnung der AOK für das Mehrgenerationenhaus 
„Haus der Begegnung“.

36 Nachbar-Initiativen mit über 14.300 Beteiligten reichten im 
letzten Jahr ihre Projekte ein, allesamt Modelle für ein gelingen-
des Miteinander, für Eigeninitiative, Hilfsbereitschaft und mensch-
liche Nähe. Ihre Initiativen für Mehrgenerationen-Wohnprojekte, 
Zeittauschbörsen, Patenschaften oder Sport- und Kochgemein-
schaften vermitteln eine klare Botschaft: Gemeinsam können 
wir viel bewegen und unseren Lebensalltag gesünder gestalten 
– auch in Krisenzeiten! „Jedes einzelne Projekt trägt vorbildlich 
dazu bei, die Gesundheit für alle im Wohnumfeld zu erhalten 
und zu verbessern“, sagt Dr. Martina Niemeyer, Vorstandsvorsit-
zende der AOK Rheinland-Pfalz/Saarland und Mitglied der Jury. 
„Wir sind tief beeindruckt“. Die Ausgezeichneten freuen sich jetzt 

v.l.n r.  Achmed Alsbikhan, Isa, Tuğba und Ayfer Sarioglan 
sowie Frank Moses vom BBH

Stellvertretend für den Preisträger nahmen Christine Becker, 
1. Beigeordnete der Stadt Homburg, sowie Patricia Delu, als 

Leiterin und Koordinatorin vom Haus der Begegnung die „Preis-
träger-Urkunde“ entgegen
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

ab Donnerstag, 3. Februar ab Donnerstag, 3. Februar
Wunderschön Moonfall

Kurz vor ihrem 60. Geburtstag fi ndet sich 
Frauke immer weniger schön. Ihren Mann 
Wolfi  scheint das nicht zu interessieren. 
Der schlägt sich lieber mit den Problemen 
herum, die aus seiner Pensionierung er-
wachsen. Er weiß einfach nichts, mit sich 
anzufangen. Tochter Julie will auf Biegen 
und Brechen Model werden und passt sich 
mehr und mehr den Schönheitsidealen der 
Branche an. Beobachtet wird sie dabei von 
Leyla, die sich selbst nicht schön fi ndet und 
als Außenseiterin auch anderweitig Proble-
me hat.

Der Mond. Er kontrolliert unsere Nächte, un-
sere Tage, die Jahreszeiten und unsere Ge-
zeiten. Und seit Anbeginn der Menschheit, 
gelten seine Phasen als Symbol der Erleuch-
tung, der inneren Erkenntnis - und unserer 
eigenen Unsterblichkeit. Bis jetzt. Plötzlich 
und ohne jede Vorwarnung stößt eine mys-
teriöse Macht den Mond aus seinem Orbit 
um die Erde und setzt ihn auf Kollisionskurs 
mit dem Leben, wie wir es kennen. Als nur 
noch Wochen bis zum Aufprall bleiben, be-
gibt sich ein Team auf eine unmögliche aller-
letzte Mission ins Weltall.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.cinemas-group.de

Cinetower
Saarbrücker Straße 16
66538 Neunkirchen
06821 - 92 34 10

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit CinemAS Group und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. 
Februar 2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Genießen Sie endlich wieder die aktuellen Kinofi lme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im Januar/Februar

ab Donnerstag, 27. Januarab Donnerstag, 20. Januar
MorbiusSing - Die Show deines Lebens

Buster Moon und seine All-Stars träumen von 
der Show ihres Lebens und riskieren alles 
dafür! In der Weihnachtssaison 2021 wird im 
Kino die Bühne noch größer und das Schein-
werferlicht noch heller, denn mit dem neuen 
Animations-Abenteuer Sing - Die Show dei-
nes Lebens präsentieren die Macher von Ich 
- Einfach unverbesserlich , Minions und Pets 
aus dem Hause Illumination Entertainment 
die mit Spannung und Vorfreude erwartete 
Fortsetzung des für zwei Golden Globes no-
minierten Publikumserfolgs Sing.

Der ehemalige preisgekrönte Biochemiker Mi-
chael Morbius, leidet an einer seltenen Blut-
krankheit und will dieser mit biochemischen 
Experimenten Einhalt gebieten, doch statt-
dessen gelangt er in den Besitz übermensch-
licher, vampirähnlicher Fähigkeiten. In Folge 
dessen befi ndet sich Morbius nun im ständi-
gen Kampf mit seiner unmenschlichen vam-
pirischen Persönlichkeit, seiner unersättlichen 
Gier nach menschlichem Blut und seinen 
andauernden Bemühungen, seinen schreck-
lichen Zustand zu heilen...
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auf ihr Preisgeld von jeweils 1.000 Euro, das sie für den Ausbau 
ihrer Projekte einsetzen. Alle Teilnehmenden erhalten eine vom 
Künstler Janosch gestaltete Urkunde. Das 2006 eröffnete Haus 
der Begegnung in Homburg-Erbach ist ein Ort der Kommunikati-
on und Interaktion, des Lernens, der gegenseitigen Hilfe und der 
sozialen Integration. Die Angebote wenden sich vor allem an die 
BewohnerInnen der Stadtteile Erbach und Reiskirchen. Trägerin 
ist die Arbeiterwohlfahrt. Unter ihrem Dach gibt es eine Steue-
rungsgruppe, an der sich die Caritas, die Diakonie, die Stadtteil-
konferenz Lebendiges Erbach e.V. sowie zahlreiche Freiwillige 
beteiligen. Seit 1. Juli 2004 arbeitet der Verein „Lebendiges Er-
bach e.V.“ in der Stadtteilkonferenz im Mehrgenerationenhaus 
„Haus der Begegnung“ in Homburg Erbach in der Spandauer-
straße. Verschiedene Projektgruppen sind in der Stadtteilkonfe-
renz aktiv und kümmern sich um die verschiedensten Projekte in 
Erbach, im größten Stadtteil Homburgs. Mehrere Projekte laufen 
im Haus der Begegnung und wurden von den Mitarbeiterinnen, 
im Besonderen von Patricia Delu, in den vergangenen Jahren 
auf den Weg gebracht. So z.B. das Cafe „Rat & Tat“, Kochkur-
se, aus denen ein Kochbuch erstellt wurde, ein Einkaufsdienst 
für Senioren, sowie das gemeinsame Arbeiten und bepflanzen 
eines Beetes im „Garten der Begegnung“, der an das Haus der 
Begegnung grenzt. 

Hier sind Einrichtungen, Institutionen, Vereine, aber auch Einzel-
personen tätig. Natürlich wird auch geerntet und bei einer Pflan-
zentauschbörse mit dem hiesigen Obst- und Gartenbauverein, 
Schulen, Kindergärten und dem „Eine-Welt-Laden“, werden die 
verschiedenen Pflanzen getauscht. Weitere Angebote im Haus 
der Begegnung sind das Projekt Sturzprävention für Seniorinnen 
und Senioren, sowie eine „Senior-Sport- und Rolli-Sportgrup-
pe“, damit die Senioren beweglich und auch im sportlichen Be-
reich aktiv bleiben. Auch deshalb hat die Jury, aus vielen ambi-
tionierten Beiträgen, eingesandt aus Rheinland-Pfalz und dem 
Saarland, das Haus der Begegnung in Erbach ausgewählt. Der 
Preisträger, das Mehrgenerationenhaus „Haus der Begegnung“ 
mit der Stadtteilkonferenz lebendiges Erbach, erhielt am 23. De-
zember 2021, als „vorgezogenes Weihnachtsgeschenk“ aus den 
Händen von  Frau Rieke Jungleisch, Regionalleiterin der AOK, 
sowie von Herrn Bernhard Burger vom Gesundheitsmanage-
ment der AOK - Rheinland-Pfalz / Saarland den schönen Preis. 
Stellvertretend für den Preisträger nahmen Christine Becker, 1. 
Beigeordnete der Stadt Homburg und Vorstandsmitglied in der 

Stadtteilkonferenz, sowie Patricia Delu, als Leiterin und Koor-
dinatorin vom Haus der Begegnung die „Preisträger-Urkunde“ 
„Gesunde Nachbarschaft“ 2021, sowie das Preisgeld in Höhe 
von 1000,-- Euro in Form eines riesigen Schecks, entgegen. Der 
Betrag wird zur Unterstützung laufender Projekte im Mehrgene-
rationenhaus Haus der Begegnung eingesetzt, wie Patricia Delu, 
die Leiterin des Hauses im Anschluss noch erwähnte.

„Unverpackt mit Herz“ 
feierte Eröffnung
Neues Geschäft öffnete in der Schanzstraße in Homburg

Am Morgen des 04. Dezember 2021, ging das Ladengeschäft 
„Unverpackt mit Herz“, von Jessie Platte und Nadine Meyer, in 
Homburg in der Schanzstraße 4 endlich an den Start! Nach er-
folgreicher Standortsuche und den notwendigen Um- und Re-
novierungsarbeiten begrüßten die beiden Unternehmerinnen 
Anfang Dezember stolz ihre ersten Kundinnen und Kunden zur 
Neueröffnung des sehr gelungenen Ladens. Hier bieten Jessie 
und Nadine nachhaltige, regionale und vor allem unverpackte 
und damit plastikfreie Lebensmittel an. Das Sortiment im „Un-
verpackt mit Herz“ umfasst neben den mehr als 600 Lebens-
mitteln aber auch Kosmetikartikel, Reinigungsmittel und weitere 
nachhaltige Produkte. Mit den verpackungslosen Lebensmitteln 

Das Preisgeld in Höhe von 1.000€ in Form 
eines riesigen Schecks

Die beiden Inhaberinnen Jessie Platte (rechts) und Nadine 
Meyer (links)
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zum Abfüllen wollen die beiden den Müll reduzieren und Ver-
schwendung vermeiden. Wo eine Verpackung unerlässlich ist, 
verwenden sie wiederverwendbare und plastikfreie Alternativen. 
Behälter können mitgebracht oder im Laden preisgünstig erwor-
ben werden. Auch bei der Auswahl der Produkte legt man hier 
besonderen Wert auf nachhaltige Herstellung und fairen Handel.
Mehr Information erhalten Sie auf der Internetseite unter www.
unverpacktmitherz.de, unter der Telefonnummer 06841 - 174 20 
34 und natürlich per Mail unter info@unverpacktmitherz.de

Das Entrée des Ladens im Erdgeschoss

Eine Auswahl an Säften und Hochprozentigem 
von regionalen Erzeugern

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Das sind die Top 10 der Neujahrsvorsätze 2022:

- Weniger Stress und mehr Entspannung
- Mehr Zeit mit der Familie und mit 
  Freunden verbringen
- Mehr Bewusstsein fürs Klima entwickeln 
  und nachhaltiger leben
- Mehr Sport treiben
- Sich gesünder ernähren und weniger Fleisch essen
- Abnehmen
- Sparsamer mit Geld umgehen
- Weniger Zeit im Internet verbringen 
  und weniger fernsehen
- Verreisen
- Mit dem Rauchen aufhören
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Neue Lernplattform zu den 
Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen gestartet

Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen stehen im Mittel-
punkt einer neuen Lehr- und Informationsplattform, die zusam-
men mit dem Biosphärenzweckverband Bliesgau im Rahmen 
des von der Europäischen Union geförderten Projektes „SDG.
imp“ entwickelt wurde.

Die Plattform liefert Hintergrundwissen über die Nachhaltigkeits-
ziele und erklärt sie im Detail. Darüber hinaus arbeitet sie die 
Rolle und Verantwortung von Großschutzgebieten, Unterneh-
men und einzelnen Verbraucher bei der Umsetzung der Nach-
haltigkeitsziele heraus und informiert über entsprechende Pro-
jekte. Diese Lernplattform ist unter https://sdgimp.eu/ zu finden.
„Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen entwickeln sich 
zunehmend zur Richtschnur für die Arbeit im Biosphärenreser-
vat. Hier bietet die neue Plattform eine Fülle an Material und 
Beispielen.“, so Verbandsvorsteher Landrat Dr. Theophil Gallo. 
„Besonders freut mich, dass bei diesem Projekt eine enge Zu-
sammenarbeit auf europäischer Ebene, u.a. anderem mit einem 
polnischen Institut, erfolgte. So können auch unsere neu ge-
wonnenen Partner-Biosphärenreservate von dieser Plattform 
profitieren. “Das Projekt SDG.imp möchte zur Umsetzung der 
17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, kurz: 
SDGs) der Vereinten Nationen (UN) auf regionaler und lokaler 

Ebene beitragen. Ziel ist es, Bewohner*innen, Besucher*innen 
sowie Entscheidungsträger*innen in Großschutzgebieten wie 
Nationalparks, Naturparks oder Biosphärenreservate für die 
SDGs zu sensibilisieren und so die Entscheidungsprozesse auf 
regionaler Ebene zu verbessern.

Geleitet wird das Projekt vom Institut für Ländliche Strukturfor-
schung an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 
am Main. Projektpartner sind neben dem UNESCO-Biosphä-
renreservat Bliesgau die Erwachsenenbildungsorganisation 
„Comunitatea Pentru Invatarea Permanenta“ aus Rumänien, 
die Fachhochschule Lomsa aus Polen, das baltische Institut für 
Bildungstechnologien aus Litauen, die andalusische LEADER-
LAG Asociación para el Desarrollo Rural del Litoral de la Janda 
aus Spanien und die Föderation der Natur- und Nationalparke 
Europas, EUROPARC Federation. Finanziert wird das Vorhaben 
von der Europäischen Union im Rahmen des Förderprogramms 
Erasmus+.

Hintergrund:
Die „UN-Agenda für nachhaltige Entwicklung 2030“ stellt einen 
gemeinsamen Rahmen für eine nachhaltige Entwicklung für alle 
Menschen und unseren Planeten dar. Sie definiert 17 Ziele der 
nachhaltigen Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs). Die Umsetzung der SDGs ist von zentraler Bedeutung 
für die Bekämpfung von Hunger und Armut, Verbesserung von 
Gesundheit und Bildung, die Verringerung von Ungleichheiten, 
den Schutz von Ökosystemen, die Bekämpfung des Klimawan-
dels und die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung. Eras-
mus+ ist das EU-Programm zur Förderung von allgemeiner und 
beruflicher Bildung, Jugend und Sport in Europa. Es soll einen 
Beitrag zur Strategie Europa 2020 für Wachstum, Beschäftigung, 
soziale Gerechtigkeit und Inklusion sowie zu den Zielen des stra-
tegischen Rahmens der EU für allgemeine und berufliche Bil-
dung leisten.

Das Programm dient auch der Förderung einer nachhaltigen 
Entwicklung seiner Partnerorganisationen im Bereich der Hoch-
schulbildung und soll zur Verwirklichung der Ziele der 
EU-Jugendstrategie beitragen.

Konkrete Ziele sind:
• Reduzierung der Arbeitslosigkeit, insbesondere der Jugend-
arbeitslosigkeit
• Förderung der Erwachsenenbildung, insbesondere für neue 
und auf dem  Arbeitsmarkt benötigte Kompetenzen
• Motivation junger Menschen zur Teilhabe am demokratischen 
Leben in der EU
• Förderung von Innovation, Kooperation und Reform
• Senkung der Schulabbrecherquote
• Förderung der Zusammenarbeit und Mobilität im Austausch mit 
Partnerländern der EU

Die Vermittlung der „17 Nachhaltigkeitsziele“ steht im Fokus 
der neuen Internet-Plattform.
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Ein großer Wurf und Schmuckstück
Glanhalle für Sport wieder nutzbar

Vor wenigen Tagen erfolgte die heiß ersehnte Abnahme der 
sanierten Glanhalle in Höchen durch die Untere Bauaufsichts-
behörde. Für die Stadtverwaltung Bexbach war dies das Sig-
nal dafür, die Halle ab sofort für die sportliche Nutzung wieder 
verfügbar zu machen. Das bedeutet: Im Januar kann der TuS 
Höchen wieder an seinen angestammten Ort zurückkehren. Es 
bedeutet auch eine Entflechtung der Nutzung in den anderen 
Hallen im Stadtgebiet. Bei einem Rundgang blickten Ortsvor-
steherin Eva-Maria Scherer, Bürgermeister Christian Prech, 
Bauleiter Kai Lambert, Georg Zintel (Tiefbau) und Bau-Fachbe-
reichsleiter Thomas Schneider auf das bereits Erreichte und den 
Fortgang der Hallenerweiterung. Was für die Höcher Bürger wohl 
die wichtigste Botschaft war: „Eine offizielle Eröffnung mit allen 
Vereinen wird es im Nachgang auf jeden Fall noch geben.“ Das 
versprach jedenfalls Bürgermeister Prech.

Verdient haben sich die Höcher Bürger das auf jeden Fall. Denn 
viele von ihnen haben sich gemeinsam mit dem Ortsrat und in 
den regelmäßig stattfindenden Dorfgesprächen seit 2017 inten-
sive Gedanken darüber gemacht, was Höchen an Infrastruktur 
benötigt, damit die Vereine und Initiativen das Dorfleben der 
Zukunft entwickeln können. Einigkeit bestand irgendwann dar-
in: Wir trennen uns von der Alten Schule und setzen das Geld 
ein für ein Dorfgemeinschaftszentrum an der Glanhalle. Der 
Sportbetrieb findet dort sowieso statt, ebenso größere Festivi-
täten. Da macht es Sinn, dort auch Raum 
für die Vereine vorzuhalten. Weil die Halle 
ohnehin energetisch zu sanieren war, wur-
den dann gleich Nägel mit Köpfen gemacht 
und ein Dorfentwicklungsplan erstellt. Da-
mit konnten die Fördermittelgeber beim 
Land überzeugt werden. Es gab Zuschüs-
se für Isolation, Heiz- und Lüftungstechnik, 
es gab eine Bedarfszuweisung durch das 
Innenministerium und es werden aus dem 
Förderprogramm für den ländlichen Raum 
weitere Gelder erwartet. Fachbereichslei-
ter Thomas Schneider berichtete, dass in-
zwischen rund zwei Millionen Euro in die 
Halle investiert wurden. Die Hälfte davon 

muss die Stadt Bexbach sel-
ber tragen. Immerhin war es 
mit dem Budget aber bereits 
gelungen, auch die auf Pfäh-
len ruhende Bodenplatte vor 
der Halle einzubauen. Dar-
auf soll im kommenden Jahr 
das Dorfgemeinschaftshaus 
für die Vereine aufgebaut 
werden. Die Kosten hierfür 
siedeln Prech und Schnei-
der bei etwa 560.000 Euro 
an. Beide sind aber fast si-
cher, dass das wegen der 
Kostenentwicklungen kaum 
haltbar sein wird. Prech: „In-
sofern hoffen wir natürlich 
auf eine großzügige Förde-
rung über das Programm der 
Dorferneurung. Die Chan-
cen hierfür sind sehr gut.“ 
Erst kürzlich hatte das zu-
ständige Umweltministerium 
verlautbaren lassen, dass 
für die Dorferneuerung und 
den ländlichen Raum mehr 
Fördermittel zur Verfügung 
stehen werden. Aus diesem 
Umstand und aus ersten 
positiven Gesprächen mit 
dem Ministerium schöpft die 
Bexbacher Verwaltung nun 
die Hoffnung, dass der für 
die Vereine so wichtige Vor-
bau sicher finanzierbar wird. 
Die Halle im Innern hat nun 

Der Finger
als Schlüssel.

Sicherheit und 
Komfort biometrischer 
Zutrittskontrolle. 
Perfekt integriert in die 
Türsprechanlage.

www.siedle.de/zutritt

Die Glanhalle in Höchen ist ab sofort wieder für den Sport-
betrieb zugänglich. Bei einem Rundgang wirkten Bauleiter Kai 
Lambert, Bürgermeister Christian Prech und Ortsvorsteherin 

Eva-Maria Scherer sichtlich erleichtert. Foto: Rosemarie Kappler
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ein gänzlich anderes Aussehen und Raumklima. Alles wirkt hell, 
freundlich, ansprechend und Licht durchfl utet, die Temperatur 
am Boden liegt bei angenehmen 21 Grad. Die auf verschiedene 
Standorte verteilten Sportgeräte der Stadt sind bereits eingela-
gert. Für Thomas Schneider entscheidend ist, „dass alles 1:1 so 
umgesetzt wurde, wie es in den Dorfgesprächen geplant worden 
war.“ Auch die alte Schule sei verkauft. 

Ein Investor will dort neue Wohnungen schaffen. Das passe dann 
zur Dorfentwicklung, weil die dann dort lebenden Menschen sich 
vielleicht auch in die Dorfgemeinschaft einbringen werden und 
dann wiederum am Dorfl eben im Dorfgemeinschaftszentrum teil-
nehmen. Für Bauleiter Kai Lambert waren die letzten zwei Jahre 
hochspannend. Immer wieder hatte es Verzögerungen gegeben, 
weil Material in der Coronasituation nicht geliefert wurde und weil 
Arbeiter in Quarantäne mussten. Auf Heizungsteile musste ge-
wartet werden, weil sie auf einem Frachtschiff verstaut waren, 
das wegen des im Suez-Kanal havarierten Schiffes nicht durch-
kam. Das Hauptproblem aber sei die Statik der Halle aus den 
70er Jahren gewesen. Der ursprünglich geplante Estrichboden 
mit Fußbodenheizung war deshalb nicht machbar. Stattdessen 
wurde es nun ein Doppelschwingboden mit Heizung. In mühe-
voller Handarbeit mussten aus den Betonfertigteilen die neuen 
Türöffnungen geschnitten werden. 

Auch die Pfahlgründung im Freien war eine echte Herausforde-
rung. Der Vorbau wird letztlich 
auf fast 20 Meter tiefen Pfäh-
len ruhen. Wärmetauscher 
auf dem Dach und Gas für 
die Grundwärme sorgen für 
die richtige Temperatur in der 
Halle und das mit höchster Ef-
fi zienz. Und letztlich wurden 
die Sanitäranlagen komplett 
erneuert. „Todschick“, so die 
Bewertung der Ortsvorstehe-
rin. Eva-Maria Scherer sieht 
in der neuen Halle insgesamt 
einen „ganz großen Wurf 
für Höchen und ein echtes 
Schmuckstück.“ Wörtlich: „Ich 
kann es gar nicht ausdrücken, 
wie ich mich freue.“

Betriebsferien bei der Ski- und 
Wanderhütte Kirrberg 
Das Lokal macht Pause!

Die Betreiber der beliebten Wanderhütte, Doris Conrad und 
Stefan Schulz, möchten all ihren Gästen mitteilen, dass ihr be-
liebtes Stamm- und Ausfl ugslokal hoch über Kirrberg vom 17. 
Januar bis einschließlich 2. Februar 2022 wegen Betriebsferien 
geschlossen ist.

Neuzugang beim Homburger Fußball
FCH nimmt Shako Onangolo unter Vertrag

Der FC 08 Homburg ist heute auf dem Transfermarkt tätig ge-
worden und hat Außenverteidiger Shako Onangolo unter Vertrag 
genommen. Der gebürtige Kongolese mit deutschem Pass war 
zuletzt vertragslos und wusste im Probetraining zu überzeugen.
Eine Woche vor dem Start in die Wintervorbereitung kann der 
FC 08 Homburg einen Neuzugang präsentieren. Die Grün-Wei-
ßen haben den Außenverteidiger Shako Onangolo verpfl ichtet. 
Der 21-Jährige, der in Kinshasa das Licht der Welt erblickte und 
mit vollem Namen Shako Esdras Onangolo W‘Okitasombo heißt, 
war in der Jugend neun Jahre lang beim 1. FSV Mainz 05 und 
zwei Spielzeiten beim VfL Wolfsburg II aktiv.

Der 1,82 Meter große Rechtsverteidiger kann auch auf der lin-
ken Seite oder auf den beiden Außenbahnen eingesetzt werden. 
Er befand sich Ende November für zwei Wochen beim FCH im 
Probetraining und hat bei Chef-Trainer Timo Wenzel einen sehr 
guten Eindruck hinterlassen. „Shako ist ein junger, talentierter 
Spieler, der in Mainz und Wolfsburg sehr gut ausgebildet wur-
de. Er ist ein sehr schneller Spieler, der uns mit seiner Zwei-
kampfstärke und Mentalität weiterhelfen kann“, so Wenzel, der 
den Homburger Neuzugang ab nächster Woche im Rahmen der 
Wintervorbereitung in die Mannschaft integrieren kann.

Onangolo hat bis zum Saisonende im Juni 2022 unterschrieben 
und hat nun ein halbes Jahr lang Zeit, sich beim FCH zu etab-
lieren: „Ich freue mich sehr, dass es jetzt beim FC 08 Homburg 
geklappt hat. Mein Ziel ist es, möglichst viele Einsatzzeiten zu 
bekommen, um nach langer Zeit wieder Fuß fassen zu können 
und mich für den Verein empfehlen zu können.“

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

Onangolo hat bis zum Saisonende im Juni 2022 unterschrieben 
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1.696 Kinder wurden 2021 in
Homburg geboren
Zahl der Eheschließungen hat abgenommen

Zu den standesamtsrechtlichen Beurkundungen im Jahr 2021 
gibt das Standesamt der Stadt Homburg einige Zahlen bekannt. 
So wurden im abgelaufenen Jahr beim Standesamt Homburg 
insgesamt 1.696 Kinder beurkundet. Im Jahr 2020 waren es ins-
gesamt 1.635 Geburten gewesen. Alle Kinder kamen in den Uni-
versitätskliniken zur Welt. Davon wurden 1.667 Kinder lebend 
geboren. Insgesamt kamen 874 männliche und 822 weibliche 
Kinder zur Welt. Bei insgesamt 286 Kindern hatte die Mutter ih-
ren Wohnsitz in Homburg, bei 1.410 Kindern war der Wohnsitz 
der Mutter außerhalb Homburgs. 

Im vergangenen Jahr konnte das Homburger Standesamt von 
137 Brautpaaren das Ja-Wort fürs Leben beurkunden. Dies wa-
ren 26 Trauungen weniger als im Vorjahr. Unter den Trauungen 
waren vier Trauungen, bei der beide Ehegatten männlich waren 
sowie drei Trauungen zwischen weiblichen Eheleuten. Was die 
Namenswahl bei der Eheschließung anbelangt, so sprachen sich 
im Berichtsjahr 30 Paare für eine getrennte Namensführung aus, 
während sich 107 Paare auf einen gemeinsamen Ehenamen 
festlegten. In 96 Fällen wurde der Name des Mannes Ehename.

An dieser Stelle noch ein wichtiger Hinweis für alle Heiratswil-
ligen: Informieren Sie sich bitte rechtzeitig bei Ihrem Standes-
amt darüber, welche Unterlagen von Ihnen für die Anmeldung 
zur Eheschließung vorzulegen sind (Tel.: 06841/101-163) und 
sichern Sie sich durch frühzeitiges Anmelden Ihren Hochzeitster-
min, damit Sie alles Notwendige planen können. Gerne händigt 
man Ihnen beim Standesamt eine Checkliste über die in Ihrem 
Fall vorzulegenden Unterlagen aus und berät Sie bei der Be-
schaffung. Insgesamt 1.579 Sterbefälle (2020: 1.496) wurden 
im Berichtsjahr beurkundet. Von den registrierten Sterbefällen 
waren 843 Verstorbene männlichen und 736 weiblichen Ge-
schlechts. 90 Personen unter den Verstorbenen hatten eine nicht 
deutsche Staatsangehörigkeit, bei einer Person ließ sich diese 
nicht feststellen. Von den im abgelaufenen Jahr in Homburg 
verstorbenen Personen hatten 529 ihren Wohnsitz in Homburg, 
während 1.050 Verstorbene außerhalb von Homburg wohnten. 
Pressestelle Stadt Homburg

Traditioneller Abschluss
Silvesterschießen beim Schützen-Club Erbach 1955 e. V.

Das traditionelle Silversterschießen beim Schützen-Club Erbach 
1955 e.V. am 30.12.2021, war trotz einer geringeren Teilnehmer-
anzahl als in den Jahren zuvor dennoch erfolgreich. 

Den 1. Platz belegte in diesem Jahr Kaddour Henni, 2. Sieger 
wurde Christopher Spies und den 3. Platz belegte Matthias Fran-
gart, dessen Frau, Petra Frangart, in diesem Jahr die Silvester-
scheibe gestiftet hat. 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Teilnehmer|innen und 
wünscht ein gutes und gesundes neues Jahr 2022.

v.l.n.r. Christopher Spies, Kaddour Henni, Petra Frangart,
Matthias Frangart
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Ausgezeichnete Ausbildung bei 
Auto J. Becker
Joshua Forsch hat als Landesbester Automobilkaufmann 
die Ausbildung abgeschlossen.

Ein weiteres Mal gibt es bei Auto Becker einen Grund zum Fei-
ern. Der 21-jährige Joshua Forsch hat nicht nur als Landesbester 
im Saarland im Sommer 2021 seine Ausbildung zum Automobil-
kaufmann absolviert. Darüber hinaus wurde er von der Hand-
werkskammer des Saarlandes zum Praktischen Leistungswett-
bewerb auf Bundesebene entsendet. Diese fand im November 
letzten Jahres in Frankfurt am Main statt. Nun steht das Ergebnis 
mit einem hervorragenden 6. Platz fest. Insgesamt nahmen 12 
Landessieger aus dem gesamten Bundesgebiet teil. Binnen 3 
Jahren nahm somit, nach Philipp Klein, eine weiterer Auszubil-
dender aus dem Unternehmen Becker nach erfolgreicher Gesel-
lenprüfung an einem Bundeswettbewerb teil. Dieser wurde vom 
Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe mit großem 
medialem Interesse ausgerichtet. Die Inhaber  Roland und Mar-
kus Becker gratulieren Joshua Forsch und freuen sich mit Ihrem 
Mitarbeiter über diese hervorragende Leistung.

Auto Becker legt schon seit vielen Jahren großen Wert auf eine 
qualifi zierte Berufsausbildung und übernimmt in der Regel alle 
Azubis nach deren erfolgreicher Lehrzeit -natürlich auch Joshua 
Forsch. Das Unternehmen hat somit nicht nur die Zukunft junger 
Menschen, sondern auch die Zukunft des Handwerks im KFZ Be-
reich fest im Blick. Die Ausbildung zum Automobilkaufmann hat 
Forsch im Sommer 2018 begonnen, nachdem er am Homburger 
Christian von Mannlich-Gymnasium sein Abitur abgelegt hatte. 
Im Autohaus J. Becker in Homburg-Bruchhof durchwanderte er 
die verschiedenen Abteilungen. Auf dem jetzigen Erfolg will sich 
Joshua Forsch, der in seiner Freizeit für den Fußball lebt, nun 
aber nicht ausruhen. Er erhält von der Handwerkskammer des 
Saarlandes ein Förder-Stipendium, welches er im Autohaus um-
setzen möchte. Die Weiterbildung zum zertifi zierten Automobil-
verkäufer soll damit verwirklicht werden. Auch von der bagatelle: 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser bravourösen Leistung und für 
den berufl ichen Werdegang weiterhin viel Glück und Erfolg! 

V.l.n.r.:  Markus Becker , Joshua Forsch , Roland Becker vom 
Autohaus J. Becker in Homburg Bruchhof

Der neue
Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden.
Entdecke mit dem neuen Kia Sportage eine vielfäl
tige Auswahl an Motorisierungen - vom effizienten
Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alterna
tiven Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt
bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition
7 (Super, 6-Gang-Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS),
in l/100 km: innerorts 7,6; außerorts 5,5; kombiniert
6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz
klasse: B.1

Auto J. Becker GmbH
Kaiserslauterer Straße 21e | 66424 Homburg
Tel.: 06841 / 993060 | Fax: 06841 / 9930629
www.kia-becker-homburg.de

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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„Böcklinstraße - mehr als 
nur Wohnen“
Das Projekt für ALLE ging weiter mit einem Verschenkstand 
am 3. Adventwochenende

Am 11. Dezember ging das Projekt „Böcklinstraße - mehr als nur 
Wohnen“ in die zweite, diesmal kleine, Runde. Hatten Kinder aus 
der Nachbarschaft zusammen mit Nina Lesser, der Streetworke-
rin hier in Erbach, und Veronica Kiesel von der Homburger Kunst-
schule „ARTefix“ im Vorfeld fleißig allerlei kleine Geschenke ge-

bastelt, wurden am Samstag, dem 11. Dezember diese Präsente 
in einem kleinen Pavilion vor der Hausnummer 5 verschenkt. Da-
runter waren viele liebevoll erstellte schmucke Dekoartikel wie 
beklebte Teelichthalter, selbst gefertigte Engelsfiguren, Weich-
nachtssterne aus Papier zum Aufhängen, Wichtelfigürchen mit 
Zipfelmütze und Watte-Bärtchen sowie Mini-Tannenbäumchen 
aus Kiefernzapfen, um nur mal einige zu nennen. Auch kleine 
Schmuckstücke hatten die Kinder hergestellt wie den schönen 

Weihnachtsbaumschmuck aus Stroh mit Glitzerrand - ein echter 
Hingucker. Während der Veranstaltung sorgte Susanne Kempf 
mit Nikolausmütze und ihrem Gitarrenspiel sowie der gesangs-
kräftigen Unterstützung vieler kleiner Sängerinnen und Sänger 
für die weihnachtliche Grundstimmung. Außen auf dem Gelän-
de wurden kleine „Schwedenfackeln“ abgebrannt, die zusätzlich 
das Stimmungsbild abrundeten. Der Verschenkestand eröffnete 
gegen 17:00 Uhr und in den folgenden Stunden wurden die ge-
bastelten Dekorationen an die Anwohnerinnen und Anwohner 
sowie vorbei schlendernde Passanten verschenkt. Die zuständi-
ge Beigeordnete Christine Becker besuchte ebenfalls den Stand 
und bedankte sich herzlich bei Nina Lesser (Streetworkerin), 
Veronika Kiesel (Leiterin von ARTefix) und den Betreuerinnen 
Susanne Kempf (Theaterpädagogin, Musiklehrerin), Andrea 
Rauscher (Mode, Textil, Design, Upcycling), Barbara Hilgers 
(Steinbildhauerin) und Elisabeth Schneider (Theaterpädagogin, 
Kreativkünstlerin) für das schöne Angebot und die Hilfe zu Weih-

v.l.n.r.: Susanne Kempf, Veronika Kiesel, Andrea Rauscher, 
Elisabeth Schneider, Nina Lesser, Barbara Hilgers und Kinder

Fotos: Chris Ehrlich

Nina Lesser (re) und Barbara Hilger (li) mit zwei
stolzen Bastelkindern

Susanne Kempf (Mitte) hat als Musiklehrerin immer 
ihre Gitarre dabei

Teilnehmende Kinder haben sich mit ihren selbst gemalten 
Händen auf einem Plakat verewigt
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nachten. Frau Becker lobte zudem die Kinder für die schönen 
Dekoartikel und sie nahm sich die Zeit, um zusammen mit den 
Kindern einige Lieder zu singen. Das Projekt in der Böcklin-
straße wird gefördert von der Kreisstadt Homburg, vom Fonds 
Soziokultur und vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms „Demo-
kratie leben“ und kann daher kostenlos für alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer durchgeführt werden. Am 22. Januar geht es in 
der Böcklinstraße Nummer 5 weiter - wir sind schon gespannt!

Azubis spenden an 
Blieskasteler Schutzengel
Azubis der Saarpor Klaus Eckhardt GmbH Neunkirchen 
spenden beachtliche 736 Euro

Mitte Dezember hatten die Blieskasteler Schutzengel in ihrer Ge-
schäftsstelle lieben Besuch von der Firma Saarpor Klaus Eck-
hardt GmbH aus Neunkirchen, die als international agierendes 
Unternehmen u.a. Dekorations-, Dämm- und Isolationsprodukte 
sowie technische Formteile aus Polystyrol und Polyurethan pro-
duziert und vertreibt. Stellvertretend für alle 8 Auszubildenden 
von Saarpor besuchten die Azubis Irina Koval (3. Ausbildungs-
jahr) und Alicia Weinrank (1. Ausbildungsjahr) mit ihrer Ausbilde-
rin Nina Caspar den gemeinnützigen Verein und überbrachten 
einen beeindruckenden Spendenscheck in Höhe von 736 Euro. 
In gemütlicher Runde erläuterten sie, dass alle Auszubildenden 
von Saarpor einmal jährlich ein soziales Projekt durchführen und 
in diesem Jahr beschlossen worden sei, eine attraktive Tombo-
la zu organisieren und den daraus resultierenden Verkaufserlös 
an den Blieskasteler Schutzengelverein zu spenden. Den ein-
drucksvollen Schilderungen zufolge wurden mit großem Enga-
gement und Aufwand insgesamt 116 Gewinne gesammelt und 
zur Vermeidung von Kosten sogar die Verkaufslose selbst ge-
bastelt. Durch den erfolgreichen Verkauf sämtlicher Lose an 
die Beschäftigten und zusätzliche Spenden kamen auf diesem 
Wege beeindruckende 736 Euro zusammen, die nun zugunsten 
schwerstkranker Kinder dem Blieskasteler Schutzengelverein 
gespendet werden.

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung

AUTOMAT IS I ERUNGSTECHNIK

Dirk Fuchs 
Automatisierungstechnik GmbH robotik-mittelstand.de            +49 68411506-47

ROBOTIK VON FUCHS

JETZT INFORMIEREN!

Die vielen kleinen, selbst gebastelten Geschenke der Kinder

In gemütlicher Runde informierten die Azubis Alicia Weinrank 
(links), Irina Koval und Ausbilderin Nina Caspar (rechts) über 

Art und Umfang sowie Umsetzung ihres sozialen Tombola-Pro-
jektes bei Saarpor.
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Bei der Schecküberreichung bedankte sich Vereinsvorsitzen-
der Klaus Port bei Irina Koval, Alicia Weinrank und Nina Caspar 
herzlich für die schöne Geste und das beispielgebende sozia-
le Engagement für die gute Sache. Verbunden mit den besten 
Wünschen für die bevorstehenden Weihnachtstage und das 
neue Jahr bat Port die sympathischen Gäste, seinen Dank an 
alle weiterzugeben, die an der tollen Aktion mitgewirkt haben, 
alle Auszubildenden, Käufer von Losen und Spender bei der Fir-
ma Saarpor.
Mehr Informationen über den Verein finden Sie unter:
www.blieskasteler-schutzengel.de

Fasching steht bald vor der Tür
Richtig krachen lassen wollen es Blätsch, MGM und 
Narrenzunft in der Session 2022/2023
Die Bexbacher Blätsch, die Oberbexbacher MGM und die Hom-
burger Narrenzunft haben in ihren jeweiligen Präsidien der Ver-
nunft den Vorrang gelassen. Bereits geplante Fastnachtsveran-
staltungen haben die Vereine abgesagt. Eine Absage erteilen die 
Club-Präsidenten auch dem Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach, dem ein Sommer-Karneval lieber wäre. Dagegen 
hat sich ganz offiziell auch der in Bexbach verortete Bund Deut-
scher Karneval positioniert.

BDK-Präsident Klaus-Ludwig Fess hat am Neujahrstag in einer 
Ansprache klar gemacht: „Die Eins-zu-eins-Verlegung des Ro-
senmontagszugs in die Zeit nach Aschermittwoch verbietet sich 
nach unseren Grundsätzen von selbst. Es würde aber wenig 
Sinn machen, hier einen Katalog von 111 Ge- und Verboten auf-
zuführen. Dem gesunden Menschenverstand des Narren und 
des Jecken und seinem Fingerspitzengefühl darf man zutrauen, 
dass er die Unterschiede zwischen der Verlegung des Rosen-
montagszugs und der Sitzung (Sommerkarneval) und einem 
unterhaltsamen Sommerabend sowie einem „profanen“ Festzug 
erkennen kann.“ Präsenz zeigen mit eigenen Festen außerhalb 
der Session, oder die Beteiligung an Festumzügen, das sei mög-
lich. Was die Session selbst betrifft, da ermuntert Fess die Ver-
eine dazu, in enger Absprache mit den Kommunen und nach den 
jeweils aktuellen Bedingungen: „Zeigen sie sich alle, dort, wo es 
möglich ist, in unserer Session. Schenken sie den Faschingsbe-
geisterten, den Fastnachtern, den Karnevalisten, den Kindern- 
und Jugendlichen und den Menschen, denen es jetzt gerade 
nicht so gut geht, durch, wenn auch nur kleinere Aktionen, digi-
tal oder auf Parkplätzen vor Seniorenheimen, vor Hospizen, vor 
Krankenhäusern, Kindergärten usw. ein Lächeln, entlocken sie 
ihnen eine Freudenträne!“

Andreas Brutsch, Präsident der Bexbacher Blätsch, hat sich erst 
letzten Montag mit seinem Präsidium besprochen: „Wir werden 
versuchen irgendwelche Sachen zu machen, aber auf keinen 
Fall eine Sommerfastnacht.“ Das bereits geplante Ordensfest 
hatte die Blätsch abgesagt. Nun ebenso die im Februar in der 
Dorfhalle Kirkel geplante Prunk- und Galasitzung. Brutsch: „Das 
wäre von der derzeitigen Lage her einfach zu riskant und nur 
schwer zu organisieren.“ Auch einen Kinderfasching und das He-

Für eine Sessionseröffnung hatte es bei der Homburger Narren-
zunft noch gereicht. Doch auch sie hat alle Veranstaltungen 

abgesagt. Foto: Rosemarie Kappler
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ringsessen hat die Blätsch gestrichen. In überschaubaren Rah-
men könnte es aber eine Ordens-Soirée geben, um den Elferrä-
ten, Präsidialen und Jubilaren wenigstens ihre Orden übergeben 
zu können. „Wir werden natürlich versuchen, dort wo es geht, 
mit unserem Prinzenpaar aufzutauchen, oder uns mit Tanzgrup-
pen und Mariechen an Festen und möglichen Veranstaltungen 
zu beteiligen. Aber unsere Sitzung in den Sommer verlegen, das 
geht von der christlichen Tradition her gesehen gar nicht. Kein 
Mensch käme auch auf den Gedanken, Weihnachten im Som-
mer zu feiern“, so Brutsch. Bei der MGM fährt man derzeit noch 
zweigleisig. Der Vorstand um Patric Breme plant mit einer pub-
likumsreduzierten Fastnachtsveranstaltung (Plan A) und parallel 
dazu mit einer Online-Sitzung als Plan B. Dazu sollen die zu-
vor im Volkshaus aufgenommenen einzelnen Programmpunkte 
zusammengeschnitten werden. Mit Blick auf die mögliche Prä-
senzveranstaltung ist Breme allerdings skeptisch: „Leider wird 
dieser Plan aber jetzt schon schwer umzusetzen, da wegen den 
Corona-Regeln die Trainings der tanzenden Sparten momentan 
wieder ausgesetzt sind.“ Einziger positiver Aspekt: „Wir sind in 
der glücklichen Lage, die Verträge was die Halle angeht recht 
kurzfristig mit der Stadt Bexbach zu machen und alles andere 
haben wir in den eigenen Reihen, sodass uns hier keine Kosten 
entstehen.“ In der Nachbarstadt Homburg vertröstet Zunftmeis-
ter Rüdiger Schneidewind die Fastnachter ebenfalls: „Nach einer 
intensiven Diskussion im Vorstand sind wir zu dem Entschluss 
gekommen, die weiteren Veranstaltungen für die laufende Ses-
sion abzusagen. Das ist uns wirklich sehr schwer gefallen, vor 
allem vor dem Hintergrund, dass wieder einmal unsere engagier-
te Jugend keine Möglichkeit für Auftritte haben wird. Aber in Ab-
wägung aller Risiken, sehen wir leider keine andere Möglichkeit.

Wir bitten daher um Verständnis und hoffen, dass uns unser Pu-
blikum trotzdem treu bleibt und wir es in der Session 2022/23 
dann richtig krachen lassen können.“ Auch Schneidewind denkt 
an eine Videopräsentation, vor allem mit Blick auf die Jugend: 
„Von der Idee, die Fasenacht in den Sommerferien zu verlegen, 
halte ich persönlich nichts. Im Sommer haben die Menschen an-
dere Interessen und das Kulturgut Fasenacht wäre auch schnell 
verwässert.“ Was den drei Vereinen bislang geglückt war, das 
war die Aufrechthaltung des Trainingsbetriebes. Sämtliche Gar-
den, Schautanzgruppen, die Mariechen und das Tanzpaar konn-
ten bei der Blätsch in der eigenen Halle trainieren, lediglich zwei 
Gruppen waren ausgelagert. 

Den Trainingsbetrieb für die jungen Tänzerinnen haben 
sämtliche Vereine aufrecht halten können
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Ein Negativ-Test ist Pflicht. Auch die MGM hat ihren Trainingsbe-
trieb komplett aufrecht halten können. Patric Breme: „Es war eine 
schwierige Situation besonders in den Zeiten in denen Präsenz 
nicht möglich war. Hier dann auch mal ein Lob an unseren Trai-
ner- und Trainerinnenstab, welche wirklich alles gemacht haben, 
um ein Training zu ermöglichen, bis hin zum Online-Training.“ 
Auch die Narrenzunft setzte zum Teil auf Online-Trainingsein-
heiten. Nach Möglichkeit versuchten die Vereine in den letzten 
Monaten gerade die Jugend bei der Stange zu halten. Die MGM 
tat dies mit einem Grillabend und einer Schnitzeljagd als Ersatz 
für die sonst übliche Wochenendfreizeit. Die Blätsch setzte auf 
Halloween. Ein größeres Weihnachtsfest musste entfallen, dafür 
aber beschenkte der Nikolaus bei Haustürbesuchen die jungen 
Aktiven. Keine Frage: Auch die Session 2021/2022 stellt die Ver-
eine vor große soziale aber auch finanzielle Herausforderungen. 
Seitens der MGM differenziert Patric Breme: „Ich denke, es ist 
nicht wirklich eine wirtschaftliche sondern eine moralische Fra-
ge, daher wäre es mir eigentlich lieber wenn unser Dachverband 
(Bund Deutscher Karneval oder Verband Saarländischer Karne-
valsvereine) oder vielleicht sogar unsere Landesregierung eine 
einheitliche Richtung ausgeben und nicht die Verantwortung den 
vielen kleinen Vereinen überlassen würde. Dazu ist es aber glau-
be ich, auch schon wieder zu spät, da vielleicht der eine oder 
andere Verein so manchen Vertrag abgeschlossen hat, bezüg-
lich Saal, Musik oder Catering und jetzt eventuell auf den Kosten 
sitzen bleibt.“ Einig sind sich alle darin, dass sie es in der nächs-
ten Session wieder richtig krachen lassen wollen.

Moderner Scanner für das Stadtarchiv
120.000 Seiten der „Homburger Zeitung“ 
sollen digitalisiert werden
Das Homburger Stadtarchiv verfügt seit Neuestem über einen 
hochmodernen Scanner, mit dem auch historisch wertvolle Do-
kumente digital erfasst werden können. Dieses Vorgehen sichert 
nicht nur dauerhaft das kulturelle Erbe der Stadt, es macht die-
ses auch zugänglich, ohne die historischen Bestände zu be-
lasten. Bürgermeister Michael Forster und der Beigeordnete für 
Kultur, Raimund Konrad, informierten sich in diesen Tagen im 
Archiv und ließen sich das neue High-Tech-Gerät zeigen. 

Im Rahmen von „Neustart Kultur“ und dem Programm Wissens-
Wandel, „Digitalprogramm für Bibliotheken und Archive“, hatte 
das Stadtarchiv im Juli dieses Jahres eine Bewilligung für den im 
November vergangenen Jahres eingereichten Förderantrag, der 
beim Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
(BKM) gestellt worden war, erhalten.

Beantragt worden waren die Anschaffung eines Archivscanners, 
zweier PC-Plätze und die Übernahme der Personalkosten zur 
Digitalisierung der „Homburger Zeitung“ von 1899 bis 1942. Die 
Gesamtkosten des Projektes wurden mit 65.000 Euro berechnet, 
der Eigenanteil bei den zugesagten Fördermitteln beträgt zehn 
Prozent, sodass die Stadt nun 58.360 Euro als Höchstbetrag er-
halten kann und selbst Mittel in Höhe von 6.640 Euro aufbringen 
muss. In der Stadtratssitzung Anfang September wurde der Rat 
über diesen erfolgreichen Fördermittelantrag unterrichtet und 
fasste dieser den Beschluss, den Eigenanteil bereit zu stellen. 

Nun ist der Archivaufsichtscanner im Format A1 da, und Bür-
germeister Forster und der Beigeordnete Konrad nahmen sich 
die Zeit, sich das weitere Vorgehen von Michael Emser, Karina 
Kloos, Petra Simon und Frank Wimmer erläutern zu lassen. Die 
Mitarbeiterin und Mitarbeiter im Stadtarchiv waren bei der Vor-
stellung sichtlich stolz auf diese hochmoderne Möglichkeit der 
Digitalisierung historischer Quellen.

Beim Einsatz des neuen Geräts kommt der „Homburger Zeitung“ 
eine besondere Bedeutung zu. Zunächst sollen schwerpunktmä-
ßig die fragilen und porösen Ausgaben der rund 40 Jahrgänge 
von 1899 bis 1942 für die Nachwelt gesichert werden. Diese 
Jahrgänge umfassen ca. 300 Ausgaben pro Jahr mit insgesamt 
etwa 120.000 Seiten in Fraktur-Schrift. Diese Ausgaben gehö-
ren zu den wenigen Dokumente und Zeugnissen, die von der im 
Krieg zerstörten Stadt Homburg noch erhalten sind.

Einig waren sich die Beteiligten bei der Vorführung des Scan-
ners, dass die rund 120.000 Seiten nicht nur digital erfasst wer-
den sollen, sondern durch die Anschaffung einer entsprechenden 
Software auch in durchsuchbare und editierbare Dokumente um-
gewandelt werden, sodass in den Dateien recherchiert werden 
kann. Diesen Schritt hält Bürgermeister Forster für besonders 
wichtig, damit interessierte Bürgerinnen und Bürger, Schülerin-
nen und Schüler sowie auch wissenschaftlich Arbeitende mit den 
Datensätzen entsprechend umgehen können.
Pressestelle Stadt Homburg

v. l. n. r.: Beigeordneter Raimund Konrad, Frank Wimmer 
(Stadtarchiv), Bürgermeister Michael Forster, Michael Emser, 

Karina Kloos und Petra Simon vom Stadtarchiv.
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Spende für 13-jährige Johanna
Blieskasteler Schutzengelverein bezuschussst 
barrierefreies Badezimmer mit 3.000 Euro 

Im Oktober 2008 kam Johanna nach einer unkomplizierten 
Schwangerschaft mit einer schweren Hirnfehlbildung zur Welt. 
Sie kann nicht alleine sitzen, krabbeln oder laufen und das Grei-
fen klappt nicht immer so, wie sie gerne möchte. Trotz ihrer Be-
hinderung ist Johanna, die nicht sprechen kann und viel Zeit im 
Rollstuhl verbringt, ein fröhliches, liebenswertes Mädchen mit 
ganz viel Charme und einem bezaubernden Lächeln. Die „kleine 
Prinzessin“ versteht es hervorragend, ihre Mama und ihren Papa 
ständig „um den Finger zu wickeln“. 

Seit einiger Zeit, insbesondere seit Johanna an Körpergröße und 
Gewicht zugenommen hat, war der dringlichste Bedarf der sym-
pathischen Familie ein behindertengerecht umgebautes, zweck-
mäßiges Badezimmer, damit der ohnehin schwierige Alltag hin-
sichtlich der Körperpflege/-hygiene erleichtert und etwas mehr 
an Lebensqualität für die Familie ermöglicht werden kann. Es 
war zunehmends beschwerlicher geworden, Johanna ins enge 
Badezimmer mit Wanne zu tragen, weil die Platzverhältnisse für 
den Rollstuhl bzw. die funktionale Duschliege nicht ausreichten. 
So wurde es unumgänglich, die Wanne durch einen ebenerdi-
gen, großzügig dimensionierten Duschbereich für die Rollliege 
zu ersetzen, das Urinal zu entfernen, die Toilette zu versetzen 
und den Waschtisch durch einen mit geringeren Abmessungen 

zu ersetzen, damit Johanna im Rollstuhl sitzend u.a. Zähne put-
zen kann. Da der Familienvater gelernter Sanitärinstallateur-
Meister ist, konnten die umfangreichen baulichen Maßnahmen 
weitgehend in Eigenregie durchgeführt werden. Weil die Familie 
allerdings schon viel Geld in andere bauliche Maßnahmen im 
Haus und die Anschaffung eines behindertengerechten Autos 
mit Rollstuhlrampe investieren musste, benötigte sie finanziel-
le Unterstützung für den Kauf der für den Umbau notwendigen 
Baumaterialien. 

Als die Blieskasteler Schutzengel von dem Sachverhalt Kennt-
nis erlangten, stellten sie  innerhalb weniger Tage unbürokratisch 
3.000 Euro zur Verfügung, damit das Vorhaben zeitnah umzu-
setzen war. Nun ist nach wochenlanger Arbeit mit Fertigstellung 
des neuen Badezimmers im Dezember 2021 ein wichtiger Schritt 
zur Verbesserung der Lebensqualität von Johanna erfolgt. In der 
neuen, großzügig dimensionierten ebenerdigen Dusche kann sie 
problemlos mit ihrer Rollliege geduscht werden und im Rollstuhl 
sitzend können jetzt am Waschbecken die Zähne geputzt und 
Hände gewaschen werden. Insgesamt bedeutet das barriere-
freie Badezimmer neben einem Zugewinn an Selbstwertgefühl 
für Johanna, insbesondere eine enorme Verbesserung der Le-
benssituation für die Familie und wesentliche Erleichterung im 
ohnehin schwierigen Alltag.

Bei der „offiziellen Übergabe“ am 08.12.2021 in Altenkessel freu-
te sich die ganze Familie über das neue, zweckmäßige Bad und 
bedankte sich herzlich für den von Blieskasteler Schutzengel-
verein geleisteten Zuschuss in Höhe von 3.000 Euro. Wie Klaus 
Port berichtet, „werden die Schutzengel gerne wieder zur Stelle 
sein, wenn die sympathische Familie Unterstützung braucht“. 
Die gemeinnützigen Blieskasteler Schutzengel, die im Jahr 2021 
bisher 65 Familien im Rahmen sog. „unmittelbarer Einzelfallhilfe“ 
mit rund 220.000 Euro unterstützen konnten,  wünschen Johan-
na und ihrer Familie für die Zukunft alles Gute. Aktuell hat der 
rührige Verein weitere Maßnahmen für 17 Familien in unserer 
Region (gesamtes Saarland und grenznaher Bereich von Rhein-
land-Pfalz) „in Arbeit“ und freut sich über jede Spende - ganz 
egal ob „groß“ oder „klein“ auf ihr Spendenkonto bei der Volks- 
und Raiffeisenbank Saarpfalz eG 

IBAN: DE58 5929 1200 2425 5502 01 - BIC: GENODE51BEX
Mehr Informationen unter www.blieskasteler-schutzengel.de

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Bioresonanz, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

Jetzt kann Johanna Im Rollstuhl sitzend am Waschbecken 
Hände waschen und ihre Zähne geputzt bekommen
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